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Dernſprech - Knſchluß für unfer 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. ee bens, amı 1. Ar 21 


Die „Danziger? Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag dend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmilichel 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen, Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wit blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk. durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


1897. 


koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Leopold von Baiern und Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg Schwerin wurden von den 
Gäſten lebhaft begrüßt. Nachdem die Feier durch 
einen Zeftgruß von Lingg eröffnet war, ergriff 
Major v. Wißmann das Wort zu einem längeren, 
mit großem Beifalle aufgenommenen Vortrage 
über ſeine Thätigkeit in Afrika. Redner betonte, 
daß jetzt überall Achtung vor der deutſchen 
Flagge und vielfach ein freundſchaftliches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Deutfhen und Cingeborenen 
herrſche und legte dar, daß es nöthig ſei, weilere 
Mittel für die Colonien bereit zu ſtellen. „Das 
deutſche Volk“, ſchloß Major v. Wißmann, „hat 
ſich eniſchloſſen, Colonien zu beſitzen und ſich auch 
verpflichtet, den Beſitz feſtzuhalten und aufzubauen, 
und wir werden die Colonien feſthalten und ent- 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 12 Juni. Einer Blättermeldung aus 
London zufolge hat der Kaiſer der Königin 
Victoria von England, ſeiner Großmutter, durch 
den Herzog von Coburg, ſeinen Oheim, einen 
eigenhändigen Brief geſandt, in dem er der 
Königin zum 60 jährigen Regierungsjubiläum 
herzlich gratulirt und auf das enge Freundſchafts- 
verhältniß zwiſchen den Köfen von London und 
Berlin hinweiſt. 

— Wie der „Hamb. Corr.“ mittheilt, hat der 
Staatsſecretär der ſüdafrikaniſchen Republik 
Dr. W. Lends in Berlin keine politiſche Aufgabe 
zu erfüllen gehabt; der Aufenthalt in Berlin war 
lediglich ein Ruhepunkt auf feiner Reiſe. Trans- 
vaal könne von Deutſchland im übrigen nur eine 
moraliſche Unterſtützung erwarten. 


Der antiſemitiſche Abgeordnete Paſtor 
Iskraut war bekanntlich zum Prediger an der 
biefigen Sophiengemeinde gewählt, aber nicht be- 
ſtätigt worden. Geſtern hat nun eine neue 
Wahl ſtattgefunden, in welcher Iskraut abermals 
gewählt wurde und zwar mit 28 von 45 
Stimmen. 

— Eine von über 3000 Mann beſuchte Der- 
ſammlung der Maurer Berlins und Umgegend 
beſchloß geſtern von einem Generalſtrein vor- 
läufig abzuſehen und überall da einen partiellen 
Streik zu proclamiren, wo der Stundenlohn von 
60 Pf. und die neunſtündige Arbeitszeit nicht be- 
ö willigt werden. 
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zum Ruhme der deutſchen Flagge.“ 1 72 

Wien, 12. Juni, Der Kunſt- und Cultur⸗ 
biftoriker und ehemalige Director des öſter⸗ 
reichiſchen Muſeums für Kunſt und Induftrie 
Hofrath v. Falke iſt geſtorben. AR 

Wien, 12. Juni. Die fortſchrittliche Oppofition 
des Wiener Gemeinderathes hat beſchloſſen, ſich 
den Derhandlungen des Gemeinderathes jo lange 
fernzuhalten, bis der Statthalter ihren Protest 
gegen die Vergewaltigung in der letzten Sitzung 
erledigt hat. 8855 

London, 12. Juni. Eine Depefhe der „Times“ 
aus Buenos-Ayres von geſtern meldet, daß dort 
die Candidatur des Generals Roca für die nächſte 
Präſidentſchaftswahl in Argentinien verhünde 
worden jei und daß deſſen Wahl für ſie 3 

Yokohama, 12. Juni. A 
wird gemeldet, daß dort 


Seite ſchiebe. Er 5 
Waſhington, 12. Zuni. der Senat hat den 
Antrag angenommen, nach welchem der Zoll für 
raffinirten Zucker auf 1%Jıoo Cent für das Pfund 
feſtgeſetzt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Juni. 
Die Schließung des Feenpalajtes. 


Die ſchon ihrem Inhalte nach im Morgenblatte 
telegraphiſch mitgetheilte Verfügung des Berliner 
Polizeipräfidenten v. Windheim an den Borftand 
a REST SELLER EEE PAARE, RER AU WENN ZEITEN TE 
das Gebiet weſtlich derjelben zum deutſchen Bunde 
gehörte, das öſilich davon hingegen nicht. Als 
Profeſſor A. zum erſten Male, vor fetzt 42 Jahren, 
in Kreuz den Bahnſteig — damals noch Perron 
genannt — betrat, befand er ſich daher eigentlich 
außerhalb Deutſchlands. Indeſſen beſtand der 
Unterſchied nur auf dem Papier und lief der 
Kauptſache nach darauf hinaus, daß die Bewohner 
weſtlich der Drage das Recht hatten, ſich beim 
deutſchen Bunde zu beſchweren, die öſtlich dagegen 
nicht, und in welchem Anſehen damals der 
deutſche Bund ſtand, dürfte ja allgemein bekannt 
ſein. Damals gab es auch noch keine Eifenbahn- 
verbindung mit Drieſen, ſondern die königlich 
preußiſche Poſt mahlte auf dem trockenen Sand- 
wege ſich langſam vorwärts, und der Poſtillon 
und Profeſſor A. als einziger Paſſagier bummelten 
gemächlich zu Zuß nebenher. Er ging damals 
nach Driefen, um den Botaniker Laſch auf- 
zuſuchen, der beinahe ein halbes Jahrhundert 
hindurch die Flora der Gegend mit dem größten 
Eiſer erforſcht, und durch den das kleine Drieſen 
in botaniſcher Hinſicht einen europäiſchen Ruf .be- 
kommen hat. Allerdings waren ſich damals jelbft 
die namhafteſten Botaniker im unklaren darüber, 
wo denn dieſes Drieſen eigentlich gelegen ſei, und 
J. B. in der bekannten Flora Reichenbachs lieſt 
man „drieſen bei Magdeburg“. Laſch dehnte 
ſeine Excurſionen zuweilen auch bis über die 
brandenburgiſche Grenze hinweg aus, und bei einer 
derſelben entdeckte er Vaccinium uliginosum 
bei „Lips“, wie es noch in der Aſcherſon'ſchen 
Flora von Brandenburg genannt iſt. Dieſes 
„Lips“ iſt der Lubſer Wald, den wir beute 
Nachmittag aufſuchen wollen. Laſchs Thätigkeit 
erſtreckte ſich vorwiegend auf die brandenburgiſche 
Seite des Dragegebietes mit Drieſen als Centrum 
und brachte unſere Kenniniß der dortigen Flora 
früh auf eine hohe Stufe. 
forſchung der Poſener Seite des Dragegebietes, die 
wir vorwiegend dem Eifer des Herrn Profeflor 


hält aber die Ergreifung disciplinarer Maß 
regeln nicht für angebracht, weil die Geiſtlichkeit 
durch die Angriffe des Freiherrn v. Stumm ſich 
in begreiflicher Erregung befunden habe; er hoffe 
auf die Wiederherſtellung friedlicher Berhältniſſe, 
wozu auch Herr v. Stumm ſeinerſeits gewiß mit- 
wirken werde. 

München, 12. Juni. Das aus Anlaß der 
heutigen Berjammlung der Colonial-Geſellſchaft 
im Lömenbräukeller: veranſtaltete Feft war äußerſt 
zahlreich beſucht und verlief glänzend. Prinz 


Feuilleton. 


XX. Wanderverſammlung des 


weſtpreußiſchen botaniſch-zoologiſchen 
Vereins in Kreuz. 
K. Kreuz, 9. Juni. 

Die am Morgen des geſtrigen Tages hier ein- 
treffenden Züge brachten außer mehreren Mit- 
gliedern des brandenburger und des weſtpreußi⸗ 
ſchen Bereins — von welchen wir nur den durch 
ſeine langjährige Thätigkeit in Oliva bei den 
Danzigern noch im beſten Andenken ſtehenden 
Herrn Forjtmeifter Liebeneiner-Karzig nennen 
wollen — vor allem noch die Mitglieder des 
Pojener und des Bromberger Vereins, dar unter 
auch den bisherigen Vorſitzenden deſſelben, Herrn 
Profeſſor Schaube-Bromberg, nach Kreuz, und 
auch verſchiedene Vertreter der benachbarten 
Städte Drieſen und Zilehne, unter letzteren der 
Kreislandrath Herr v. Boddien, waren zur 
Theilnahme an der Derſammlung herbeigeeilt. 

Die Eröffnung der gemeinſamen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sitzung fand bald nach 9 Uhr durch Herrn 
Stadtrath Helm-Danzig als Alterspräſidenten 
ſtatt, und auf feinen Vorſchlag wählte die Ver- 
ſammlung den Ehrenvorſitzenden des branden- 
burger botanifhen Vereins Herrn Univerfitäts- 
profeſſor Dr. P. Aſcherſon Berlin zum Leiter 
der Verhandlungen. Kerr Proſeſſor Aſcherſon 
übernahm dankend das Präſidium und gab aus 
dem reichen Schätze feiner Kenntniſſe der Ge- 
chichte der botaniſchen Erforſchung des Gebietes 
in kurzem einige hiſtoriſche und botaniſche Notizen 
über den Derſammlungsort. Der Boden, auf dem 
wir tagen, iſt erſt vor wenig über 100 Jahren 
deutſches reſp. preußiſches Gebiet geworden, denn 
erſt 1772, bei der erſten Thellung Polens ift neben 
anderen Landesteilen auch der Retzediſtrict durch 
Friedrich den Großen dem brandenburgiid- 
preußiſchen Staate einverleibt worden. Zwar 
wurde das Gebiet 1807 von Preußen getrennt 
und dem Herzogthum Warſchau zugetheiſt, aber 
leich dem ganzen Herzogthum hatte dieſe 
rennung nur etwa ſechs Jahre hindurch Beſtand, 
und dann gelangte das Land wieder an Preußen 
urück. Doch auch nach der Regelung der ſtaat⸗ 
ichen Perhältniſſe Europas 1815 behielt die 
Drage, die in der Nähe von Kreuz in die Netze 
mündet, eine gewiſſe ftaatsrechtlihe Bedeutung 
d bildete eine Art preußliſcher Leitha, indem 


danken. Neuerdings haben ſich aber auch die 
in Filehne wohnhaften Herren unter perſönlicher 
Betheiligung des Herrn Profeſſor Pfuhl - Poſen 
mit Eifer an der Erforſchung des Gebietes be- 
theiligt. Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß 
auch dieſe Berfammlung neue Anregungen in 
dieſer Finſicht geben und zur Zufriedenheit aller 
Betheiligten verlaufen werde. — Es werden ſo⸗ 
dann Begrüßungs Telegramme an den Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz Poſen, Freiherrn 
v. Wilamowitz - Möllendorf, und an ben durch 


wickeln zum Vortheile des deutſchen Reiches und 


icht fo alt iſt die Er⸗ 


Spribille-Inowrazlaw und feiner Schüler ver⸗ 


des Vereins der Berliner Getreide- und Pro- 
ductenhändler S. Pincus hat folgenden Wortlaut: 

„Wie dem Vorſtande des Vereins der Berliner 
Getreide- und Productenhändler in dem Er- 
laſſe des Herrn Oberpräſidenten vom 11. Mai 
d. Is. mitgetheilt worden ift, tragen die von 
dem Dereine in dem Feenpalaſt regelmäßig, 
werktäglich zur Börſenzeit veranſtalteten Der- 
ſammlungen den Charakter einer Börſe und 
bedürfen deshalb gemäß $ 1 des Reihsbörjen- 
geſetzes vom 22. Juni 1896 der Genehmigung 
der Landesregierung. 

Da eine ſolche Genehmigung weder erteilt, 
noch nachgeſucht worden iſt, ſo unterſage ich 
die Fortſetzung dieſer nicht genehmigten Börfen- 
verſammlungen und drohe für den Fall der 
Zuwiderhandlung gegen dieſe Derfügung un- 
mittelbaren Zwang an.“ 

Diefes Verbot kann nach der Verfügung des 
Oberpräſidenten vom Mai, wonach drei 
Wochen Friſt für die Einreichung einer Börjen- 
ordnung eingeräumt wurden, nicht mehr über- 
raſchen. die Reden des Fandelsminiſters im 
Abgeordnetenhauje und Kerrenhauſe haben freilich 
erkennen laſſen, daß der Miniſter ſich über die 
Wirkung einer ſolchen Maßregel keinerlei Illu- 
ſionen hingiebt. Don jetzt ab werden die Händler 
alſo ihre Geſchäfte von Comtoir zu Comtoir ab- 
ſchließen und die Producenten werden nicht ein- 
mal mehr private Aufzeichnungen über die Preiſe 
erhalten. Welcher Theil dabei ſchließlich am 
meiſten geſchädigt fein wird, muß ſich ja in kurzer 
Friſt herausſtellen. 


Berlin, 12. Zuni. (Tel.) Zur Berathung über 
die Verfügung des Polizeipräſidenten über das 
Verbot der Börſenverſammlungen im Zeenpalaſt 


hat der Dorftand des Vereins Berliner Getreide- 


und Productenhändler geſtern eine mehrſtündige 
tung abgehalten, in welcher beſchloſſen wurde, 
mit dem geſtrigen Tage die Verſammlungen 

eenpalaft als eingeftellt 


Be 

begriffen. die großen Firmen der Branche find 
feſt entſchloſſen, nicht nachzugeben, ſondern den 
Kampf bis zum Keußerſten zu führen. 


Lützow und die Conſervativen. 


Die neulich erwähnte Zeugenausſage des Herrn 
v. Tauſch über die Beziehungen des Polizeiagenten 
v. Cützow zu Irhrn. v. Manteuffel wird von der 
„Conſ. Correſp.“ als Wort für Wort unwahr 
bezeichnet. Herr v. Lützow ſei auch nicht im 
Bureau des Wahlvereins der Conſervativen be- 
ſchäftigt geweſen; auch ſei er nicht im Auftrage 
ET EEE SEEN EEE Er FE 


feinen Geſundheitszuſtand ferngehaltenen erften 
Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Vereins, Herrn 
Dr. H. v. Alingaraeff, ſowie an einige be- 
freundete Vereine abgeſandt, worauf Hr. Landrath 
v. Bod dien, im Namen des Kreiſes Filehne die 
Berfammlung herzlich willkommen heißt und feiner 
Freude darüber Ausdruck giebt, daß fie ſich gerade 
diejes fo lange vernachläſſigte Gebiet zur Tagung 
auserfehen hat. : . a 
Die Reihe der ſpeciellen wiſſenſchaftlichen Mit- 
theilungen — über die wir bier nur in größter 
Kürze berichten können — beginnt Kerr Profeſſor 
Spribille-Inomwrajlam mit einer Außzählung 
und Vorlage der bemerkenswertheren Pflanzen 
des Kreiſes Zilehne, woraus ſich ergiebt, daß 


ſchon eine Reihe intereſſanter Funde dort gemacht 
iſt. — Ihm folgt Herr Stadtrath Helm - Danzig | 


mit einem eingehenderen Vortrag über Ein- 
ſchlüſſe von Waſſer in Bernſtein, die zuweilen 
das Ausſehen eigenartiger pflanzlicher Gebilde 


beſitzen, und die er in ihren verſchiedenen 
Formen durch Vorlage zahlreiche Belagſtücke 
aus ſeiner reichhaltigen Bernſteinſammlung 


den Anweſenden in feſſelnder Weiſe erläuterte. 
— Nach ihm legt Herr piotrowski aus Gan- 
domir eine große Anzahl ſeltener Pflanzen aus 


Polen links der Weichſel vor, woran Kerr Prof. 


Conwentz-⸗Danzig eine Erörterung über die 
intereſſante Frage nach der natürlichen Der- 
breitung der Lärche, des bekannten, auch bei uns 
angepflanzten, nur ſommergrünen Nadelbaumes, 
im nördlichen Polen knüpfte. — Darauf giebt 


Herr Oberlehrer Dr. Bock-Bromberg eine Ueber- ! 


ſicht unferer Kenntniß der Degetationsverhältniffe 
der Provinz Poſen, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Zahlenverhältniſſe der Flora. Noch iſt die 
Erforſchung der Provinz ſehr ungleich, einzelne 
Kreiſe ſind recht gut, andere überhaupt noch nicht 
botaniſch durchſucht; im allgemeinen ſind bisher 
etwa 60 Proc. der deutſchen Pflanzen in der 

rovinz aufgefunden. — Hr. Prof. Win kelmann- 
— demonſtrirt und vertheilt eine Anzahl von 
ſelteneren Pflanzen, insbejondere von Nooſen, 
aus Pommern. — Herr Oberlehrer Dr. A. Schmidt- 
Lauenburg I. P. ſpricht ſodann über Waſſerblüthe, 
befonders in der Leba. Man verfteht unter Waſſer⸗ 
blüthe das meiſt plötzliche maſſenweiſe Auftreten 
niederer Algen in ſtehenden oder fließenden Ge- 
wäſſern, die dadurch oft völllg grün gefärbt 
werden. So war die Leba mehrfach Tage lang 
auf eine Länge von einigen Meilen völlig von 
kleinen grünen Kügelchen erfüllt, ſo daß man in 
jedem aufs Gerathewohl heraus geſchöpften Eßlöffel 


anzuſehen, aus- 


| 
| 
| 
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der confervativen Partei als Wahlredner herum- 
gereift. Gleichwohl wird zugegeben: „Herr 
v. Cützow habe vor Jahren mit vielen anderen 
redegewandten Herren im Centralbureau ſeine 
Adreſſe niedergelegt. die dann im Bedarfsfalle 
ſolchen Wahlcomités mitgetheilt worden ſei⸗ 
welchen lokale redneriſche Kräfte nicht zur Verfügung 
ſtanden.“ Die Thatſache, daß der Agent des 
Kerrn v. Tauſch als conſervativer Wahlredner 
fungirt hat, wird alſo zugegeben! Noch merk- 
würdiger ift eine Mittheilung des „Frankf. Gen.“ 
Anz.“, die alſo lautet: : 

„Wir erfahren von vertrauenswürdiger Seite, daß 
v. Tützow auch Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ war 
und als ſolcher Ir Correſpondenzen veröffentlichte, 
die ſich gegen die ſocialreformatoriſche Richtung in der 
conſervativen Partei wandten. Auch die im vorigen 
Jahre 5 Februar) von der „Schleſ. 31g.“ veröffent- 
lichten Mittheilungen aus einer vertraulichen Sitzung 
des Elferausſchuſſes, die in der Preſſe auf Inſpirationen 
des Grafen Cimburg-Gtirum jurückgeführt wurden, 
follen von v. Cützow herrühren.“ 

In wie weit dieſe Angaben richtig find, entzieht 
ſich unſerer Kenntniß. Dagegen kann die „Lib. 
Correſp.“ feſtſtellen, daß zu der Zeit, wo der 
Elferausſchuß der conſervativen Partei ſich über 
die Stellung der Partei zu der Hammerſtein'ſchen 
Angelegenheit ſchlüſſig machen follte, Herr v. Lützow, 
wie er behauptete, im Auftrage des Irhrn. 
v. Manteuffel bei Berliner Journaliſten Material 
ſammelte und als Gegenleiſtung Mittheilungen 
über die Berhandlungen des Elferausſchuſſes in 
Ausſicht ſtellte. 


Das landwirthſchaftliche Urtheil des Grafen 
zur Lippe. 

Daß die agrariſche Preſſe von den Ausfüh- 
rungen, die der Guts beſitzer Graf zur Lippe bei 
der Feier des 25 jährigen Beſtehens des Roftocker 
landwirthſchaftlichen Vereins über die Rentabilität 
der Landwirthſchaft und den Antrag Kanitz ge- 
halten hat, in zuſtimmendem Sinne Notiz nehmen 
würde, war allerdings nicht zu erwarten. Sie 
machen es in dieſem Zalle wie in allen früheren 
ähnlichen, ſie erklären kurz und bündig, daß es 
ſich um 1 Ausnahmefall handele. Was den 
Grafen zur Lippe betrifft, jo würde man dem- 
ſelben übrigens Unrecht thun, wollte man ihn in 


einen allzu ſchroffen Gegenſatz zu den Serren 


vom Bunde der Landwirthe bringen. Wenn wir 
uns recht erinnern, hat Herr Graf zur Lippe in 
der letzten landwirthſchaftlichen Woche in dem 
Derein der Steuer- und Wirthſchaftsreformer 
eine Reſolution begründet, welche ganz nach der 
agrariſchen Schablone die Regierung auffordern 
ſollte, alles ausländiſche Getreide bei der Einfuhr 
auf eine etwa vorhandene Geſundheitsſchädlichkeil 
zu unterſuchen. Das Urtheil des Grafen über die 
Rentabilität der Landwirihſchaft verliert freilich 
dadurch nicht das Mindefte an feiner Bedeutung 
im Gegentheil! 


PPP 
von Waſſer Hunderte derſelben zählen konnte. Die 


Samen mit dortiger Wolle nach Deutſchland ein- 
geſchleppt find, wo fie jetzt an einigen Orten ſich 
von ſelbſt ausgeſät haben, und die Pflanze gut 
gedeiht. Herr Oberlehrer Dr. Hohnfeldt- 
Marienwerder giebt ein VDerzeichniß der von 
ihm bei Marienwerder neuerdings beobachteten 


ſelteneren Pflanzen. — Herr Oberlehrer 
Dr. Bener-Berlin demonftrirt darauf einige 
beſonders intereſſante und theilweiſe ſehr 


auffällige abnorme Blüthenſtände 
wöhnlichen Gänſeblümchens, 
gezeichnet find, daß unterhalb des normalen 
Bluthenköpfchens ſeitlich zahlreiche kleinere 
Köpfchen hervorſproſſen. Sie finden ſich nicht 
allzu ſelten frei in der Natur, aber es iſt 
auch gelungen, dieſe Form in der Cultur hervor- 
zubringen und ſogar erblich zu machen; ſie werden 
beſonders von engliſchen Gärtnern als „hen and 
kitchen daisy“ auf den Markt gebracht. Er 
knüpft daran eine ausführliche, durch Demon. 
ſtrationen erörterte Darſtellung der Blüthen- 
prolificationen überhaupt. Herr Cuſtos Dr 
Kumm-⸗ Danzig berichtet über einige von ihm vor 
kurzem in der Kujaner Forſt beobachtete, auf- 
fällig ftarke Haſelnußbäume und überreicht der 
Derſammlung zahlreiche, zum Theil blühende 
Zweige der bei uns ſeltenen Elsbeere aus dem 
Supniewoer Walde, denen Herr Oberlehrer Dr, 
Schmid t-Lauenburg Blüthenzweige der nahe 
verwandten, gleichfalls bei uns ſeltenen ſchwedi⸗ 
ſchen Mehlbeere aus der Lauenburger Gegend 
zugeſellt. Der Herausgeber der „Febwigla“. 
Kerr Privatdocent Dr, Cindau-Berlin berichtet 
ſodann eingehend über eine von ihm kürzlich im 
Berliner Botaniſchen Garten beobachtete Raupen- 
Epidemie, durch welche die dort maflenhaft vor- 
handenen und die Laubpflanzen erheblich durch 
ihren Fraß ſchädigenden Raupen von Liparis 
dispar in kurzer Zeit völlig zum Abſterben ge- 


unſeres ge- 
die dadurch aus⸗ 


Vereinsgeſetz und Erſatzwahl. 

Gegenüber den für die Dereinsgeſetznovelle un- 
ünftigen Commentaren, welche die Preſſe an 
= Ausfall der Reichstagserſatzwahlen in Wies- 
daden und nun auch in Königsberg geknüpft hat, 
glaubt die officiöfe „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
eonftatiren zu müſſen, daß fi in Wiesbaden — 
und das gilt auch für Königsberg — nur 
Candidaten gegenübergeſtanden hätten, die Gegner 
der Dereinsgeſetzvorlage ſeien; das Refultat ihres 
gegenſeitigen Wettbewerbes könne aljo keinen 
Sieg über die Freunde der Vorlage darſtellen. 
Das Blatt überſieht dabei, daß es erſt recht kein 
Beweis für die Popularität der Dereinsgeſetzvor⸗ 
lage iſt, wenn in beiden Wahlkreiſen überhaupt 
kein Candidat aufgeſtellt worden iſt, der ſich für 
die lex Recke begeiſtert hätte. Selbſt die 
conſervativen Wähler haben kein Bedenken 
getragen, das eine Mal für einen National- 
überalen, das andere Mal für einen 
Antifemiten zu ſtimmen, die beide Gegner 
der lex Recke ſind. die freiconſervative 
„Poſt“ fieht denn auch in dieſen beiden 
Wahlergebniſſen den Beweis, daß man mit einer 
immer radicaleren Zuſammenſetzung des Reichs- 
tages werde rechnen müſſen oder vielmehr, daß 
die Dorlegung der Vereinsgeſetznovelle die Aus- 
ſichten auf eine gemäßigtere Zuſammenſetzung 
des Reichstages vermindert hat, was freilich un⸗ 
ſchwer vorauszuſehen war. Im übrigen iſt doch 
zu conftatiren, daß Königsberg auch bisher ſchon 
in ſocialdemokratiſchem Beſitze geweſen ift und 
daß in Wiesbaden an die Stelle eines Mitgliedes 
der freifinnigen Dereinigung, welches 1893 feiner 
der Militärvorlage entgegenkommenden Stellung 
wegen mit Hilfe der Nntionalliberalen und 
Conſervativen in die Stichwahl gelangt war, ein 
Mitglied der freifinnigen Volkspartei getreten iſt. 
welches ſich für die Bewilligung wirklich begrün- 
25 Aufwendungen für Armee und Marine er- 

ärt hat. 


Die deuiſche Dppofition in Oeſterreich. 

Das Miniſterium Badeni iſt jetzt ſoweit ge- 
kommen, daß es gegen die deutſche Oppoſition 
mit Polizeigewalt vorgeht. Wie dereits gemeldet, 
hat es geſtern die „N. Fr. Preſſe“ wegen einer 
ſcharfen Kritik, welche das Blatt an der deutſch- 
feindlichen Sprachverordnung übte, sonfisciren 
lafien und, wie uns heute ein Telegramm aus 
Wien meldet, ſind geſtern Abend noch zwei weitere 
Blätter, die „Oſtdeutſche Rundſchau“ und die 
ſocialdemokratiſche „Arbeiterzeitung“, polizeilich 
beſchlagnahmt worden. Ferner wurde der von 
allen deutſchen Parteien Böhmens zu morgen 
einberufene Volkstag, welcher gegen die ange- 
feindete Sprachenverordnung Beſchlüſſe faſſen 
ſollte, von der Behörde verboten. 

Bezeichnend für die Abſicht Badenis, die deutſche 
Oppoſition mit allen Mitteln zu unterdrücken, ift 
beſonders der ſchon kurz erwähnte Erlaß an alle 
Statthalter und Landespräſidenten. In demſelben 
wird angeordnet, zu allen politiſchen Berfamm- 
lungen Beamte als Regierungs-Commiſſare zu 
entſenden, welche mit entſprechender Begabung 
energiſches Auftreten verbinden. Sie haben den 
„bomverrätherifhen und unpatrioliſchen“ Keuße⸗ 
rungen, wie ſolche bereits in deutſchnatlonalen 
Derſammlungen gefallen ſeien, mit allen geſetz⸗ 


lichen Mitteln entgegenzutreten. Doch follen fie 


nicht durch voreiliges reit I 
der Redner ſich vo dig ausſpreche, da 

der Thatbeſtand des delictes nicht klar zu Tage 
trete. Sobald der Gedanke klar ausgeſprochen, 
fei die Aeußerung ſofort zu conſtatiren und dle 
Berfjammlung aufzulöſen, weill oft die Meinung 
obwalte und ſogar das oberſte Gericht der nicht 
unbedenklichen Anſchauung Ausdruck gegeben 
habe, daß einem Verein geſetzliche Ueberſchreitungen 
nicht zur Laſt gelegt werden können, wenn die- 
felben in Anweſenheit eines N 
Commiſſars ohne deſſen ſofortiges Einſchrelten 
ſtattfinden. 

Das officiöſe „Jremdenblatt“ giebt trotz alle- 
dem die Hoffnung auf eine ee nicht 
auf. Er ſchließt feinen Aufruf zur Derjöhnlic- 
keit mit den Worten: Es iſt Zeit, daß die Stimme 
der Vernunft zur Geltung gelange; nichts hindert 
die Parteien, die Regelung der Gpradenverhält- 
FFF TTVTTTTTTTTT——..... SENT HEN 


bracht wurden. Als Erzeuger der Epidemie er- 
gab die genaue Unterſuchung einen niederen Pilz, 
eine Entomophtoracee, Empusa aulicae, die mit 
der im Kerbſt unſere Gtubenfliegen tödtenden und 
zuerſt von Profeſſor Dr. Jerdinand Cohn in 
Breslau genau unterſuchten Empusae muscae, 
nahe verwandt if. Auch Herr Profeſſor Dr. 
Urban, der Unterdirector des kgl. botaniſchen 
Gartens und Muſeums in Berlin und Heraus- 
geber der Flora brasiliensis, ſowie Herr 
Profeſſor Dr. K. Schumann Berlin, einer der 
eifrigſten Mitarbeiter des letztgenannten Werkes, 
berichten über ähnliche Pilzkrankheiten an 
Raupen. Herr Gymnaſiallehrer Rehberg- 
Marienwerder legt darauf eine Serie felbft- 
gefertigter zootomiſcher Präparate vor, die die 
Anatomie je eines Dertreters der fünf Ordnungen 
der Wirbelthiere, ſowie des Flußkrebſes und der 
Teichſchnecke erläutern, und als Hilfsmittel beim 
Unterricht in höheren Schulen dienen ſollen, wozu 
fie vortrefflich geeignet find. derſelbe iſt auch 
erbötig, ſolche Präparate für Anſtalten anzu- 
fertigen. — Kerr Profeſſor dr. Conwentz- 
Danzig erinnert daran, daß unmittelbar bei Kreuz 
ein mooriges, ehedem mit Wald beſtandenes Ge- 
lände den Namen Evenbuſch führt. Schon im 
Frühjahr vorigen Jahres hat er daſſelbe beſucht, 
um nachzuforſchen, ob etwa lebende oder ſubfoſſile 
Reſte der Eibe (Ib, Im, If, Ev) dort noch vor- 
handen ſind; jedoch iſt es bisher nicht gelungen, 
ſolche daſelbſt aufzufinden. Indeß deuten, neben 
der Flurbezeichnung, auch Bemerkungen in alten 
Abſchätzungswerken und andere Umſtände darauf 
hin, daß die Baumart früher dort vorgekommen 
ft. Sodann ſchildert er ein neu aufgefundenes 
dontanes Vorkommen der Eibe im Revier 
Königsbruch, welches dem Revier Czersk, 
Oberförſterei Eis leis-Eibe) in der Tucheler 
Heide benachbart iſt. Endlich regt Herr 
Landrath v. Boddien-Filezne zu einer ein- 
gehenderen Unterſuchung der Urſachen und Be- 
dingungen von Dergiftungsfällen durch Pilze an, 


eine Frage, die dei der großen Menge 
der in unſeren Wäldern gedeihenden Pilj- 
arten, die viel mehr, als es bisher der 


Fall iſt, als Dolksnahrung dienen könnten, 
von hoher mirthihaftliher Bedeutung ift. 
Nach einigen Mittheilungen des Herrn Pro- 
Iefior Dr. Aſcherſon über denfelben Gegenftand 
ft die wiſſenſchaftliche Tagesordnung erledigt und 
wird die Sitzung etwa um 12 Uhr geſchloſſen, 
nachdem noch vorher die zahlreich eingelaufenen 


niſſe durch die competenten Körperſchaſten zu be- 
wirken; vorher muß freilich eine ehrliche Aus- 
ſprache ſtattfinden. Aller Groll kehrt ſich gegen 
die Regierung, weil die Sprachenverordnungen 
nicht aus dem Einverſtändniß der Parteien her- 
vorgegangen ſind. Wir ſahen aber bisher keine 
realen Anzeichen, daß die Parteien nunmehr, da 
ein dringender Ruf hierzu an ſie ergeht, den 
Weg zu einem ſolchen Einverſtändniß mit größerem 
Erfolge betreten würden. Hierzu ſind wenigſtens 
andere Reden erforderlich, als jene vom Brünner 
Parteitage und auch andere Stimmen als die der 
Deutſch-Nationalen und nicht minder der nationalen 
iſchechiſchen Publiziſten.“ 

Die Hoffnung des officiöſen Blattes wird nicht 
in Erfüllung gehen, es ſei denn, daß die 
Sprachenverordnung von der Regierung zurück- 
gezogen wird. 


Die griechiſch - türkiihen Friedens- 

verhandlungen 
find, wie aus unſeren Telegrammen im heutigen 
Morgenblatt hervorgeht, geſtern um keinen Schritt 
vorwärts gekommen, da die Botſchafterconferenz 
auf heute verſchoben iſt. Nach einem Telegramm 
der Londoner „Norning Poſt“ aus Konſtantinopel 
glaubt man in eingeweihten Kreiſen, Zemfik 
Paſcha werde in der nächſten Sitzung der Friedens- 
Unterhändler folgende Zugeſtändniſſe vorlegen: 
Die Türkei beläßt den Griechen Thefjalien mit 
Ausnahme des Bezirks nördlich vom Peneus; fie 
ſtimmt den Capitulationen im Princip zu, ver- 
langt aber die Ernennung von Experten zur Er- 
wägung dieſer Frage und willigt ferner ein in 
eine Prüfung der Finanzlage Griechenlands auf 
die Fähigkeit hin, eine angemeſſene Kriegs- 
entſchädigung u zahlen. Ein Konſtantinopler 
Telegramm der „Daily News“ beſtätigt dieſe 
Meldung. 


An telegraphifhen Meldungen liegen heute 
noch folgende aus Athen und Konſtantinopel vor: 


Athen, 12. Juni. (Tel.) Der „Feſtia“ zufolge 
blieben einige Paſſanten, welche Delyannis grüßen 
wollten, vor demſelden ſtehen und beſchimpften 
ihn, indem ſie ihm vorwarfen, daß nur durch 
ſeine Schuld Griechenland ins Unglück geſtürzt 
worden ſei. Aus dieſem Dorkommniß verbreitete 
ſich ein falſches Gerücht von einem Attentat gegen 
Delnannis; in Wahrheit herrſcht große Erregung 
gegen den früheren Minifterpräfidenten, woraus 
ſich derartige Kundgebungen erklären. 

London, 12. Juni. (Tel.) Nach einer dem 
„Standard“ aus Konſtantinopel von geſtern zu- 
gegangenen depeſche verlautet dort, daß die 
Nächte beabſichtigen, als Beitrag zur Unter- 
haltung der im Felde ſtehenden türkiſchen Armee 
Griechenland die Zahlung von 7000 Eſtrl. täglich 
aufzuerlegen, vom Tage der Einſtellung der Jeind⸗ 
feligkeiten bis zur Unterzeichnung des Friedens- 
vertrages. 


Konſtantinopel, 12. Juni. (Tel.) Hier iſt 
eine Derſchwörung entdeckt worden, welche die 


Ermordung von Armeniern in Caſtelli bezweckt. 
es wurden zahlreiche Fausſuchungen und Der- der 


Sag ge 


zB e eh — 

Die Niedermehelung der indiſchen Trupp 
in der Nähe der afghaniſchen Grenze (vergl. unter 
den Telegrammen des Norgenblattes) geſchah bei 
dem Orte Marza. Die dem Malik-Stamme an- 
gehörenden Feinde waren in überwältigender 
Ueberzahl und verfolgten die indiſchen Truppen, 
welche aus Mannſchaften des erſten Gikhs- und 
des erſten Pundſchab-Regiments beſtanden, nach 
dem Ueberfall mehrere Mellen welt. Die Der- 
wundungen der Offiziere find ſchwer. Die Engländer 
werden, wie uns heute felegraphirt wird, ſofort 
einen Straßzug unternehmen: 

Simla, 12. Juni. (Tel.) Das 38. Pundihab- 
Regiment der Eingeborenen-Infanterie erhielt Be- 
fehl, nach dem Thal, wo der Ueberfall ſtattfand, 
vorzurüchen. das 3. und 14. Sikhs-Regiment 
BETRETEN EUER . TREE S BEETTEEUNUETESER 


Begrüßungstelegramme und Schreiben verlefen 
waren. 

Bald darauf vereinigten die Theilnehmer, die 
inzwiſchen nur ihr Zuſammenſein auf der photo- 
graphiſchen Platte hatten fixiren laſſen, ſich im 
Bahnhofs-Reſtaurant zu einem einfachen Mittags- 
eſſen, das einen fröhlichen und angeregten 
Verlauf nahm und durch e Toaſte ge- 
würzt war. Eine bejondere Ehrung wurde dem 
Vorſitzenden der Berfammlung, Herrn Profeſſor dr. 
Aſcherſon- Berlin zu Theil, indem ihm zum An- 
denken von den vier Dereinen eine Holztafel 
überreicht wurde, die von botaniſcher Künſtler⸗ 
hand mit den naturgetreu gemalten Hauptrepräſen- 
tanten der dortigen Flora geſchmückt war, und 
auf welche ſämmtliche Anweſenden ihre Namen 
verzeichnet hatten. 

Um 2 Uhr Nachmittags wurden dann die 
bereitſtehenden Wagen beftiegen und die Excurſton 
nach dem Lubſer Walde und dem Kahnhorſt 
angetreten. Zahlreiche intereſſante Funde, be- 
ſonders eine im Lubſer Walde reichlich mit 
Früchten vorhandene, ſonſt ſehr ſeltene Kreuzung 
zwiſchen der Blau- und Heidelbeere belohnten die 
Theilnehmer für ihre Mühe und reichbeladen 
kamen fie gegen Abend nach Kreuz zurück, um 
von dort aus ſogleich noch mit der Bahn nach 
Drieſen zu fahren, ſoweit ſie nicht durch ihre 
Berufspflichten gezwungen waren, ſchon in die 
Heimath zurückzukehren. 8 

Am heutigen Tage brach man früh am Morgen 
von Drieſen auf, wo noch eine bemerkenswerthe 
Pyramideneiche beſichtigt wurde, um die botaniſch 
intereſſanten Fundſtätten bei Eſchbruch und dem 
Anger zu erreichen. Hier waren es beſonders 
verſchiedene Küchenſchellen-Arten Pulsatilla) und 
zahlreiche Kreuzungen derſelben, ſowie ſeltene 
Arten der Mondraute (Botrychium), die das 
Intereſſe der Beſucher erregten und ihren Sammel- 
eifer anſpornten. Mittags wurde nach Drieſen 


zurückgekehrt und ein kurzer Imbiß eingenommen, 
um dann noch die umgebung des Bahnhofes 


botaniſch abzuſuchen. Nachmittags um 4 Uhr 
waren wieder alle Theilnehmer auf dem Bahn- 
hofe zuſammen, und nach einem herzlichen Ab- 
ſchied und hoffnungsvollen „Auf Wiederſehen“ 
wurden ſie von den bald eintreffenden Eifenbahn- 
zügen in den verſchiedenen Richtungen ihrer 
Heimath zugeführt, wo fie noch lange der an 
wiſſenſchaftlichen Anregungen ſo reichen Tage 
der gemeinſamen Derſammlung gedenken werden. 


rückt nach Bannu und das 2. Pundfhab-Infanterie- 
Regiment nach Aohai vor. 


Die Derwickelungen zwiſchen Argentinien und 
Uruguay 

nehmen einen ernfteren Charakter an, ſo daß der 
Ausbruch drohender Bermickelungen bevorſteht. 
Wie nämlich eine dem „New- Jork Herald” aus 
Buenos-Aires zugegangene Depeſche meldet, ſoll 
an der argentiniſchen Küſte das uruguanſche 
Kanonenboot „Suarez“ eine Streitmacht gelandet 
haben, wobei ein argentiniſches Schiff zum Sinken 
gebracht worden ſei. die argentiniſche Regierung 
habe darauf eines ihrer Kanonenboote mit dem 
Befehl ausgeſandt, das Kanonenboot „Suare;“ 
zu kapern. 

Nach einem heute in London eingetroffenen 
Telegramm ſoll eine Anzahl Aufſtändiſcher in der 
Nähe von Panſandu ſtehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. Militäriſche Uebungen des 
14. Armeecorps jollen, wie die „Frankf. Ztg.“ 
vermimmt, Ende dieſes Monats auf dem Kniebis 
im Schwarzwald ſtattfinden. den Uebungen wird 
vorausſichtlich der Kaiſer beiwohnen. 

* [Herr v. Mendel-Gteinfels] hat die Be- 
leidigungsklage gegen einige Mitglieder des 
früheren Stettiner Börſenvorſtandes zurückge- 
zogen. Die Kaufleute werden ſehr bedauern, daß 
ihnen die Gelegenheit entgeht, auch vor Gericht 
die Leichtfertigkeit, mit der Herr v. Mendel in 
Börſenfragen urtheilt, klar zu legen. 

* [Der Derband deutſcher Kriegsveteranen] 
iſt aufgefordert worden, zur Erlangung der vom 
Kaiſer anläßlich der KHundertjahrfeier geſtifteten 
Denkmünze ein Verzeichniß derjenigen Angehörigen 
des Verbandes einzureichen, die ſich bei der Auf- 
ftellung der Krieger in Berlin, am 23. März, 
betheiligt haben. Danach ſcheint die Medaille 
nicht an alle Theilnehmer an den Kriegen von 
1848, 1864, 1866 und 1870/71, ſondern nur an 
ſolche Veteranen verliehen werden zu ſollen, die 
ſich an der Zeier in Berlin bethelligt haben, 

[zum Nemunerationsweſen.] In Derbindung 
mit der Aufbeſſerung der Gehälter der höheren 
und mittleren Beamten ſind innerhalb der Staats- 
regierung bekanntlich Grundſätze über das 
Remunerationsweſen vereinbart und dem Land- 
tage mitgetheilt worden. Nachdem der Staats- 
haushaltsetat für 1897/98 feſtgeſtellt und damit 
für die Durchführung jener Grundſätze die Dor- 
ausſetzung gegeben ift, ſollen nunmehr die Provinzial- 
behörden angewieſen werden, fortan ſowohl bei 
der Bewilligung von Remunerationen als bei der 
Stellung von bezüglichen Anträgen bei der Antrag- 
ſtelle ſich ſtreng an jene Grundſätze zu halten. 

[Zu der 17. Bundesverſammlung freier 
religiöfer Gemeinden Deutſchlands] find Der- 
treter von 29 Gemeinden erſchienen. Als Gaſt 
iſt der ehemalige Pfarrer lie. Schrempf, der 
Herausgeber der Halbmonatsſchrift „Die Wahr- 
heit“, anweſend. Am erſten Tage der Be- 
rathungen wurde beſchloſſen, die Agitation durch 
Wanderredner eifriger als in früheren Jahren 


zu betreiben, Flugblätter ausarbeiten und ver⸗ 


breiten zu laſſen und dafür zu ſorgen, daß die 
bedeutenderen Schriften hervorragender Prediger 


einn an mn 


5 


allſährlich an den Bundesvorſtand zu fenden, zu 


dem Zweck eine Kaſſe zu begründen, welche die 
Aufgabe hat, als Ehrenſold für betagte Prediger 
zu dienen. der Bundeshaffirer ſoll an dieſe 
Kaſſe einen beſtimmten Jahresbeitrag abliefern. 


England. 

London, 11. Juni. In der heutigen Sitzung 
des internationalen Bergarbeiter Congreſſes 
wurde nach lebhafter Debatte eine Refolution an- 
genommen, welche die Anſtellung von Berg- 
werks - Infpectoren aus den Reihen der Berg- 
arbeiter verlangt. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 11. Juni. Nach dem geſtern aus- 
gegebenen Bulletin iſt das Befinden der Kaiſerin 
Alerandra Jeodorowna und der neugeborenen 
Großfürſtin in jeder Beziehung zufriedenſtellend. 

Afrika. x 

Pretoria, 11. Juni. Der Volksraad beſchloß 
mit großer Majorität, den 22. d. N. zu Ehren 
des Jubiläums der Königin Victoria für einen 
geſetzlichen Jeſttag zu erklären. (W. T.) 


— — ——— 
Bon der Marine. 

„Laut telegraphifcher Meldung an das Ober -Com- 
mando der Marine iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der 
Chef der Areuzerdivifion, Contreadmiral v. Diederichs, 
auf feiner Ausreife nach Oſtaſten zur Uebernahme 
feines Commandos am 11. d. Its. in Shanghai einge- 
troffen. Nach Uebernahme des Commandos der 
Kreuzerdiviſion wird Admiral v. Diederichs am 
15. d. Mis. mit dem Panzerſchiff „Kaiſer“ (Slaggſchiff 
der Kreuzerdiviſion) und dem Kreuzer „Cormoran“ 
von Shanghai nach Chefoo in See gehen. 


von Shanghai nadı Chefoo in Gee gehen — 
nis, Danzig,12. Juni. FA ia” 


Metterausfidhten für Sonntag, 13. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, windig, kühl, meiſt trocken. 


„ [Pionierübung.] Eine intereſſante Pionier - 
übung wurde am Mittwoch Nachmittag in Marien- 
burg abgehalten. Der Uebung lag folgende Idee 
zu Grunde: Die Bahnrerbindung zwiſchen Endt- 
nuhnen, Königsberg und Elbing iſt bereits zerſtört. 
Damit dieſelbe auch bei Marienburg unterbrochen 
wird, foll die Marienburger Eiſenbahnbrücke auf 
die ſchnellſte Art zerſtört werden. Zu dieſem Zweck 
batten die Fahrer (ausſchließlich der Offiziere) 
Simulokerne (Folzkörper. die die Form und das 
Gewicht der Sprengkörper haben) und Brief- 
tauben mitgenommen, Nach Ankunft in Diarien- 
burg wurde die Stärke der nothwendigen Spreng- 
ladung berechnet und dieſe an der Brücke an- 
gebracht. Das Commando, welches von dem Pionier- 
bataillon FJürſt Nadziwill in Königsberg geftellt 
worden war, beſtand aus einem Gtabsoffizier, 
2 Lieutenants, 6 Unteroffizieren und 2 Einjährigen, 
ſowie einem Gefreiten. Offiyiere und Nannſchaften 
8 198 5 zur Beförderung Fahrräder und haben 
die 135 Kilom. lange Strecke von Königsberg 
nach Marienburg in 11½ Stunden einſchſießlich 
Raft zurückgelegt. 

* [Srouenpetition gegen das Dereinsgejch.] 
Die ſchon erwähnte Petition einer großen Anzahl 
Frauen an den Reichstag, um dem am 31. Mai 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gefaßten Be- 
ſchuß. nach welchem Frauen und Minderjährige 
von der Theilnahme an Derſammlungen und der 


nd Nachwelt erhalten werden. Sodann 
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| 2) Ruderelnb 


Mitgliedfhaft polltiſcher Vereine ausgeſchloſſen 
werden ſollen, entgegenzutreten, liegt hier in der 
Leihbibliothek von Fräulein v. Morſtein in der 
Kundegaſſe Nr. 6 bis zum 20. Juni zur Unter- 
zeichnung aus. 


” [Ruder-Regatto in Danzig.] Geſtern Abend 
war Melde- und Nennungsſchluß derjenigen 
Nannſchaften, welche von ihren Dereinen zu der 
Danziger Regatta des preußiſchen Regaita-Ber- 
bandes am 27. Juni an den Start geſchickt werden. 
Die Meldungen haben das ſehr erfreuliche Re- 
ſultat ergeben, daß die hieſige Regatta mit 
ſteigender Frequenz rechnet, denn die kleinen 
gelder find verſchwunden und größere werden 
auf das Signal des Starters dem Ziel zuſchießen. 
Daß unſere beiden Danziger Clubs an dem Wett- 
ſtreit um die geſtifteten Preiſe in faſt allen Rennen 
Theil nehmen, iſt jeibftverftändlih; die Schwar! 
mützen vom Ruderverein ſtarten in 7, die Weiß- 
mützen der „Victoria“ in 6 Rennen; aber auch 
von außerhalb haben ſich die Clubs zahlreich be- 
theiligt, der Elbinger Ruderclub „Vorwärts“ hat 
fünf, ein ganz neuer, aber über tüchtige Kräfte 
verfügender Königsberger Club, die „Germania“, 
hat vier und „Nautilus“-Elbing die beiden un- 
beſchränkten Genioren-Rennen ſowie der Königs⸗ 
berger Ruderclub wenigſtens eins derſelben be- 
legt. Zum Junior-Einer lief, da die hieſigen 
Clubs ihre Kräfte für die Dierer brauchten, nur 
eine Meldung aus Elbing ein, und dieſes ſonſt 
heißbeſtrittene Rennen fiel aus. demnach ſtellt 
ſich die Betheiligung wie folgt: 

Zweiter Bierer für ſolche Mannſchaften, welche nicht 
um den Kaiſerpreis oder um den Wanderpreis des 
Ruderverbandes ftarten: 1) Danziger Nudervereint 
W. Kriſtandt, Happke, P. Voigt. M. Thormann, de 
Deer (Steuer); 2) Königsberger Nuderelub Germania: 
Gerich, Treinat, v. Conradi, Baguſch, Sandhak (Steuer)! 
3) Ruderelub Bietoria-Danzig: Zimmermann, Bartſch⸗ 
Zukatzſch, Fröſe, MNitzlaff (Steuer); 4) Elbinger Ruder- 
club „Vorwärts“: Schubert, Rebs, Waſchke, Lotze, 
Roell (Steuer). 

Kaiſer-Bierer um den im Vorjahrer von Kaiſer 
Wilhelm II. geſtifteten Wanderpreis, den in dieſem 
Jahre Bictoria-Danzig zu vertheidigen hat: 1) Danziger 
Ruderverein: Albert Riegel, Robert Sander, Mag 
Kleefeld, Max Sommerfeld. Franz Kaiſer (Steuer); 
2) „Nautilus“-Elbing: Gerlach, Roethke, Knopf, Gem- 
balla, Schlicher (Steuer); 3) „Victoria“ Danzig: 
Wendland. Schmidt. Thiem, Merdes, Baum (Steuer). 

Junior-Bierer, Wanderpreis der Stadt Danzig, der 
zweimal hintereinander vom Danziger Ruderverein ge- 
wonnen iſt und von dieſem vertheidigt wird: 1) Ruder- 
Club „Dictoria“- Danzig: Bartſch, Buhkatzſch, Krohn, 
Orbanows ki, Sprenger (Steuer); 2) Ruderclub „Ger- 
mania“ Königsberg: Embacher, Poller, Zreinat, 
Bagguſch. Sandhak (Steuer); 3) Ruberclub „Dor⸗ 
wärts“ Elbing: Pabſt. Schinke, Giefken, Hillmann, 
Roell (Steuer); d) Danziger Ruderverein: A. Zahl, 
C. Pohl. Eger, G. Carew-HFunt, de Deer (Steuer). 

Leichter Vierer für Mannſchaften mit Gewichts- 
beſchränkung: 1) Ruderclub Germania -Königsberg: 
Embacher, Langhagel, v. Conradi, Pulter, Sandhak 
(Steuer). 2) Ruderclub Bormwärts-Elbing: Kriſtanz, 
Regier, Karmann, Bartholdy, Altmüller (Steuer). 
3) Danziger Nuderverein: W. Kriſtandt, Happhe⸗ 
P. Voigt, M. Thormann, de Deer (Steuer). 

Berbandsvierer um den in dieſem Jahre ge- 
ſtifteten Wanderpreis des deutſchen Ruder verbandes 
1) Danziger Nuderverein: A. Riegel, N. Sander, 
N. Kleefeld. M. Sommerfeld, Franz Kaiſer 33 
2) Königsberger Ruderelub: G. Lemke, Rich. Wetze 
CE. Pernier, Nicolay. Franz Ziegler 
3) ria-Danzig: Wendland, Schmidt, 
mann, Sroeje, Dihlafi (steuer). d Ka. 

ae Bemt 80 
Germania - Eonr 
3) Rautilus-Elbing: Nochow. 

Zweiter Junior-Bierer für ſolche Ruderer, die vor 
der Danziger Regatta noch nicht in einem offenen 
Rennen geſtartet find: 1) Borwärts-Elbing: Ariftanz, 
Regier, Hermann, Bartholdy Altmüller (Steuer). 
2) Danziger Ruderverein: A. Fahl, C. Pohl, Eger, 
G. Carew-Hunt de Deer (Steuer). 3) Vietoria⸗ 
Danzig: Wetzki, Meyer, Krohn, Orbanowski, Fröſe 
(Steuer). 4) Ruderclub Germania - Aönigsbergt 
Gericht, Treinat. v. Conradi, Bagguſch, Sandhak (Steuer), 

Achter um den im Vorjahre von Victoria-Danzig 
gewonnenen . lee ee 1) Dietoria- 
Danzig: Kerbſt, Claßen, Diekmann, Janzen, Mend- 
land, Schmidt. Thiem, Merdes Onaſch (Steuer). 
2) Ruderclub Dorwärts-Elbing: Schubert, Hillmann 
8 3 Waſchke, Rebs, Siefken, Lohe, Roell 

euer). 


* [Provinzial - Gängerfeft.] der Gefangs- 
ausſchuß des Sänger-Comités hielt am Donners- 
tag Abend eine Sitzung ab, um die Reihenfolge 
der Dereine zu beſtimmen, die ſich am Einzel. 
gelang beiheiligen wollen. Da aus leicht begreif- 
lichen Gründen alle Dereine am erſten Tag 
fingen wollten, die Einzelvorträge aber auf zwe 
Tage vertheilt werden mußten, ſo blieb nichts 
weiter übrig, als durch das Loos entſcheiden zu 
laſſen, welche Vereine am erſten und welche Ver- 
eine am zweiten Tage fingen follen. Für die 
einzelnen Tage ließ der Kusſchuß dann die alpha- 
betiſche Reihenfolge gelten. An den Einzelgeſängen 
nehmen im ganzen 23 Vereine Theil, aus 
Danzig 6, Königsberg 4, Tilſu und Elbing je 2, 
Löten, Graudenz. Dirſchau, Memel, Konitz, 
Narienburg, Inſterburg, Pr. Holland, Pafjarge- 
gau je 1 Derein. Es fingen am erſten Tage 
aus Danzig „Liederfreunde”, „Männergerſang- 
Derein „ Nelodia“, „Sängerbund“, aus Königs- 
berg „Melodia” und „Sänger-Derein“, am jmeite 


Tage aus Danzig „ 7 
„Lidertas“ zig „Lehrergeſangverein“ un 


+ [Mohlthätigheits - Concert.] Das geſtern 
zum Beſten der Gemeinde- Diakonie zu Langfuhr 
im großen Saale des Herrn Tite veranſtaltete 
Docalconcert hatte den geräumigen Saal bis auf 
den letzten Platz gefüllt, ſo daß der Ertrag ein 
recht erfreulicher ſein dürfte. das aus zehn 
cycliſchen Nummern beſtehende Programm bot 
eine faft überreiche Fülle lyriſcher Geſangsgaven, 
welche Dilettanten und Künſtler in regem Wett- 
eifer darbrachten. In den Strauß von 24 Einzel- 
liedern wanden Frl. Rohleder, Frl. Saemann 
und zwei andere damen duftige Blüthen aus 
dem reichen Liedergarten von Schubert, Schu- 
mann, Franz, Brahms, Hildach u. a. ein. Dazu 
geſellten die Herren doblin und Dr. A. Löme- 
Ihe und Kerſchel'ſche Balladen ſowie ebenfalls 
eine Reihe von Geſängen in geſchloſſener Melodie 
und von verſchiedenarngem Stimmungsgehalt. 
Eingeleitet! wurde das Concert mit dem von 
Irl. Rohleder und Herrn Dr. K. innig geſungenen 
Duett aus Handns Schöpfung: „Don deiner Gül, 
o Kerr.” Die Klavierbegleitung führte Frl. 
Emma Broeſecke auf einem von Herrn Ma 
Lipzinski zur Verfügung geſtellten Conceriflü 
ſehr anerkennenswerth aus. Die ſchöne Akuftih 
des ſtaatlichen Saales kam dem Concert ſehr 1 
ftatten und alle Mitwirkenden ernteten den le 
haften Dank der Hörer wie der Concertveranſtaler. 
Für die Rückfahrt nach Danzig waren von 
Direction der Straßeneiſenbahn in freundlicher 


Königsberg; 


Steuern.. 


4 Oktbr. 1041), und 103 M. Ohtbr.-Nopbr. 105 
h Kunfl und Wiſſenſchaft per 712 Gt. zu handelsrechtlichen Bedingungen. — 
Wiesbaden, 11. Juni. Der Chemiker Geheimer | Sorte ruſſ. zum Zranfit 627 Gr 74 MU per Sonne 
Hofrath Profeſſor Freſenius iſt in der vergangenen bezahlt. Be ohne Handel. — Zhnmothee 15 M 
Nacht an einem Schlaganfall geftorben. per % Rose, bejaht. — Weizenkleie feine 2,65, 
2,10 und 2,85 2 30 Allogr. gehandelt. — 
Standesamt vom 12. Juni. 1 R fa 
» ilogr. bezahlt. — iritus — 
Geburten: Lircus-Reftaurateur Julius Grünfeld, T. ä Me irter 1225 58,70 M Br. nicht 
— Brieiträger Guſtar Gtabenau, S. — Aupferichmiebe- | coniingentirter loco 39 4 Br. 
gie an — . Emil Seidler, U Di 
— Gchmiedegeſelle Martin Conrad, S. — Arbeiter Berliner ehmarkk. 
Julius Bendig, S. — Arbeiter Johann Dreppa, T. — : i 7 
Schmiebegeſelle Guſtav Gabriel, 8. — 7 > „ „Danz. 319.0 
Emil Patett, S. — Hauszimmergeſelle Wilhelm Pyritz, T. — R ng 25 11 = aan nr Derkauf 
Aufgebote: Schuhmachergeſelle Eduard Alexander geite * Stüch. Das Rind erg ft 9 ft 
Krieg und Catharine Eliſabeth Kuhn, beide hier. — ruhig a A No) — — 3. — eiah 
Zimmerpolier Johann Ferdinand Kling zu Heiligen⸗ e * 8 2 ee 3 rn er 
brunn und Wilhelmine Renate Dickband hier. — Kauf- 12 = 12 MM = 100 pid 31 iſch 0 icht 25 
mann Adolph Ludwig Schwarz und Emma Antonie nn E Der 10 — * alen 510 Sia 
Funk, beide hier. — Schmiedegeſelle Joſeph Wagner chweine. Es waren zum Verkauf 9 
und Antonia Julianna Platkowski, beide hier. — Der Handel verlief glatt und ſchloß fo Pen dab sam 
Arbeiter Paul Nicolaus Zienof und Ida Meta Nöhel, m Schluß auch Über Notiz bezahlt wurde; der Markt 
beide hier. — Paftor Alfred Obſt zu Reichenbach und wurde geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 48 M. 
Franziska Adele Grubeck hier. ausgefuchte Maare barüber, 2. Qual. sn 
Heirathen: Schloſſergeſelle Hans Wilhelm Richard — 68 — — En gefiel 1517 
eg Mn e Stüch. Der Handel geflaltete fich ebenfalls glatt. Be 
eſelle arethe Aus BE 2 
Saul, — Arbeiter uuf Serdinand AüpsM Und | Fuer, Darüber“ 2 Srl. 27-21 bi. 4 Bl. Br 
Antonie Blockus, geb, Okron, ſämmtlich hier. 55 pf. per Pfund Sleiſchgewicht. 
Todesfälle: Kaufmann Wilhelm Eduard Mar Schwarz, Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 14649 Stück. 
6 J. — S. d. Keizers Albert Wittkowski, 1 3. — | Am Fammel-Markt war der Geſchäftsgang ruhig, es 
S. d. geprüften Locomotivheizers Jelir Arnold, 4 M.] wird nicht ganz ausverkauft. Bezahlt wurde für: 
— Frau Caroline Liebnau, geb. Marſchall, 83 J. — | 1. Qual. 53—54 Pf, Lämmer 55—57 Pf., 2. Qual. 
Frau Marie Eliſabeth Giede, geb. Reinke. 48 J. — | 50—52 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 
S. d. Arbeiters Buftav Steffen, 11 W. — S. d. Arbeiters 
Johann Nisceri, 3 J. — T. d. Seefahrers Selig Spiritus. 
Kimenkowshki, 6 M. — Lehrer Hermann Albert Guſtas Königsberg, 12. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatlus 


Bereitwilligkeit extrawagen der elektriſchen Bahn 
de Se 10 
vangeliſch - kirchlicher Kllfs verein 
Weftpreußen.] Unter Borſitz des Herrn General- 
zuperintendenien D. Döblin fand geitern Nach- 
mittag 4 Uhr im Sitzungsſaale des hönigl. Con- 
driums eine gemeinſchaflliche Sigung des Pro. 
Ainzial-Porſtandes und des Weiteren Ausſchuſſes 
B Der Herr Dorfigende erltattete über die 
erliner Jahresverſammlung Bericht. Aus dem- 
selben jei erwähnt, daß der Auſſchwung des 
eſtpreußiſchen Hlifs vereins in Berlin rühmend 
ervorgehoben wurde. Ferner wurden insbe- 
Ondere die Einrichtung von Diakoniſſen- Stationen 
und der Bau von Gemeindehäuſern em- 
pfehlen. Herr Commerzienrath Claaſſen gab 
en Kaſſenbericht. Die Haus collecte ergab bisher 
gegen 8000 Ma. Es fehlen noch die Beträge aus 
Areiſen. Die Hälfte der Kaus collecte und der 
üglieder-Beiträge fteht dem Berliner Haupt- 
verein zu, welcher das Geld dorthin vertheilt, 
wo es am meiften noth thut. Dabei hat Weſt- 
Preußen immer mehr zurückerhalten, als es an 
en Hauptverein in Berlin abgeliefert hat. Mit 
er Prüfung und Entlaſtung der Rechnung 
wurden die Herren Conſiſtorial-Präſident Meyer 
und Polizei-Präfident Weſſel beauftragt. Ueber die 
eingegangenen Unterſtützungsgeſuche referirte der 
ereinsgeiſtliche Hr. Pfarrer Scheffen. Folgende 
nierſtützungen wurden von der Derſammlung 
ewilligt: Diakoniffen - Station in Groß- Zünder 
0 Mk., für den Bau eines Gemeindehauses in 
Rieſenburg 250 Mk, für den Bau eines Saales 
200 der Herberge zur Keimath in Marienburg 


Aus der Provinz. 


3 Neuſtadt, 11. Juni. Die Kartoffeln haben durch 
ie lehten Nabifr e ſtrichweiſe nicht unerheblich ge- 
8 auch iſt der 


Roggen, welcher jeht in der Blütbe 
eht, theilweiſe durch Froſt beſchädigt worden. Wie 
erſi jetzt wahrzunehmen, ſind auch die Obſtbäume, 
4 in der Bilütheelt einen reichen Gegen ver 


rachen, durch Froſt Hark mitgenommen worden. — 

ie Maul- und e unter dem Kind vieh 
des Gutes Labuhn im Kreiſe Lauenburg iſt erloschen 
und find die für den hieſigen Kreis noch in Kraft ge- 
bliebenen Sperrmaßregein aufgehoben worden. — Die 
hieſige Bahnhofs - Neſtauration iſt neuerdings dem 
Kaufmann Henning aus Kielau gegen eine jährliche 
Pacht von 2100 Mk. zugeſchlagen worden. Solche hat 
bisher nur 600 Mk. betragen. 

Königsberg, 11. Juni. Zu der geſtern mitgetheilten 
eiebes-Tragödie — ein 23 jähriger Uhrmacher hatte 
auf ſeine 18jährige Braut, deren Eltern gegen die 
eheliche Verbindung beider waren, und auf ſich 
Revolverſchüſſe abgefeuert — meldet man heute, daß 
beide fo ſchwer verleht find, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. 

Ortelsburg, 10 Juni. Zwei Knaben erkranken am 
weiten Pfingftfeiertage auf dem ausſee bei Ortels- 
bis. Fünf Spielkameraden beluſtigten ſich auf einer 
Fahrt in einem kleinen Kahne. Das über bür dete Fahr ⸗ 
eug ſchöpfte Waſſer und verſank in wenigen Secunden. 
Von den Inſaſſen verſchwanden ein zwölf- und ein 
dreizehnfähriger Knabe in der Tiefe. 

* [Neubauten in Theerbude] Ein ſtarkes 
Commando der Königsberger Pioniere hat ſich 
nach Theerbude, dem Jagdrevier des Kaiſers, be» 
geben, um dort Bauten auszuführen. In vier- 
zehn Tagen werden die Leute von zwei Com- 
pagnien in ihrer Arbeit abgelöſt, denen in 


De — . el Ohre 300 * denen weiteren vier Wochen zwei andere Compagnien Grat, 61 ee 0 I 6. an 3 3 — 8 8 
gdalenen-Ajn a 2 „nachfolgen werden. dez, Juni nicht contingentirt — M, Juli nicht con- 
Station Neuheide 50 Mk., Mailenhaus Neuteich (Deiteres in der Bellage) Literatur. Engentirt Pix = au a 235 41 


250 Mk., Siechenhaus in Groß-Arebs 250 Mk. 
ür den Bau einer Handwerksſtätte bei den Sam- 
pohler Anftalten 250 Mh., Diakoniſſen-Station 
in Schloppe 150 Mh.. Dianoniſſen-Station in 
Dandsburg 200 Mk., Waifenhaus in Culm 100 
Mk., Evangeliſcher Derein in Danzig 100 Mk., 
Verein für Gemeindepflege in Dirſchau 100 Mk. 
g [Einweihung des Bethauſes zu Keubude.] 
Wie ſchon gemeldet, erfolgt morgen Vormittag 
10 Uhr die feierliche Einweihung des neuen, von 
Herrn Zimmer- und Maurermeiſter Fen erbauten 
Bethauſes in Heubude durch die Herren Con- 
fiitorialpräfident Meyer, Generalſuperintendent 
D. Döblin, Pfarrer Schickus und Fuhſt. Der 
erſte der genannten Herren wird den Weizeaet 
vollziehen, die Zejtpredigt wird Kerr Pfarrer 
Schichus und die Lithurgie Kerr Pfarrer Zuhft 
halten. Nach dem Gottesdienst findet bei Herrn 
Reubenjer eine Derfammlung der in Keubude 
anſäſſigen Hausväter ftatt, an welcher fi ein ge- 
Meinjames Frühſtück ſchließt. Das neue Gottes- 
aus iſt in ca. 7 Wochen hergeſtellt; ein Theil der 
often iſt gedeckt durch Sammlungen, weiche ſeit 
er Adventszeit abgehalten wurden, und beſonders 
urch die rege Unkerſtützung und den unermüd- 
lichen Eifer des Herrn Pfarrer Schickus in ver⸗ 


= Nie Art und Meile, in der man bei uns den | Septbr. nicht contingentirt 40 M Gd. 
weiblichen Abiturienten das wohlerworbene Recht 
zur Immatriculation vorenthält, erfährt eine Wolle. 
ſcharſe Beleuchtung durch einen Artikel des ſo-] Pofen, 12. Juni. (Tel) MWollmarkt. Näufer find 
eben dane ee hauptſächlich Berliner Händler, während Fabrikanten 
Fofbuchhandlung Berlin 8.0: Das Frauen- weniger vertreten find, und es zeigen fi die Käufer 
ſiudium vor dem Abgeordnetenhaufe“ von Ernst ſehr zurückhaltend. Bei feiner Tuchwolle beträgt der 
Fellborn. Einen anderen ſehr ernſten Gegenſtand Abſchlag 5 M, bei Stoff wolle 10—12 M gegen vor- 
behendelt in demſelben Heft F. Ludwig; fie | jährige Preife Es war hier ein Lager von 7000 Ctr. 
deſpricht mit eingehender Gachkenntniß ein ver- | am Markt. 
wandtes Thema: „Die häusliche Erziehung 
der Dolksſchulkinder“. Don den weiteren 
Artikeln erwähnen wir: „Dorothea Chriſtiane 
Erxleben, geb. Ceporin“, von Helene Höhnk und 
„Dr. Freiin Gabriele von Poſſanner“ von Regine 
Ulmann. Sie behandeln zwei Kerztinnen, die 
durch einen Zeitraum von anderthalb Jahr- 
hunderten getrennt ſind, eine Zeit, in der wir in 
der betreffenden Frage in Deutſchland wenig vor 
wärts gekommen find. Die Unterhaltuugstectüre 
iſt durch einen ſpannend beginnenden Roman von 
E. Deln: „Ouſtel“ und eine anmuthende kleine 
Skizze: „Das Glück des Kauſes Conried“ von 
Paula Faber vertreten. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 12. Juni. Der Landtagsabgeordneie 
v. Elbe (eonſ.), Vertreter des Wahlkreiſes Breifen- 
bero-Aammin, iſt heute in Carnitz plötzlich ge⸗ 
ſtorben. 

Der Derſtorbene wurde am 4. November 1830 
auf Carnitz geboren. Er übernahm nach abfol- 
virtem Studium im Jahre 1857 von ſeinem 
Vater verſchiedene Rittergüter, darunter Garni 
ſowie das Elbe-Carnitz'ſche Familienfideicommi 
Er war Mitglied des Kreistages ſeit Einführung 
der Kreisordnung und ſeit 1876 Mitglied des 
Kreisausſchuſſes im Kreiſe Greifenbere. Im 
Abgeordnetenhauſe vertrat er ſeit 1882 den ge- 
nannten Wahlkreis. 

Kiel, 12. Juni. Prinz Heinrich hat heute 
Mittag an Bord des Kreuzers „König Wilhelm“ 
die Reife nach England angetreten. 

London, 12. Juni. Der aus Barmouth in 
Wales nach Oldham zurückkehrende Vergnügungs⸗ 
zug iſt zehn Meilen von Osweſtry entgleift. 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 


Amtsgericht Thorn: 13. Juli, Kaßezoren. Grund- 
buchblatt 92, Maurermſtr. G. Plehwe und Mig. 
(Auseinanderſetzung), 75,3120 Hectar, 160,98 Mn. 
Grundfieuerreinertrag, 4590 Mk. Nutzungswerth. 
(Ziegelei. ) 

Amtsgericht Zempelburg: 2. Auguft, (öbi 
Grundbuchblatt 246, Bejiker Joh. Bulawa, 388 
Auen 313,88 Mu. Grundſteuerreinertrag, 180 Mk. 
utzungswerth. x 


Metebrologiſche Depeſche vom 12. Juni. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


ällnißmäßig fo kurzer Zeit zu einem Refultet | 9 Pafjagiere wurden getödtet und 25 verletzt. 2 ee Den ind Denen Zum. 
g:jührt haben, das den Bau ermöglichte. Zur Börſen-Depeſchen. Dil. l elf. 
Beier 95 de ee e Konftantinopel, 12. Iuni. Heute iſt von | 


Berlin, 12, Juni, 

Ers. v. 11. Era. v. 1 I. 
8% ruſſ. A. 80] 103,50 103,80 
160,50] 4 % neue ruſſ. 67,00 67,00 


Muradji der 81. und von Adrianopel der 
14. Militär-Transportzug abgegangen; insge⸗ 
ſammt wurden bisher nach der zweiten Mobil⸗ 

machung 89 947 Mann und 14195 Pferde be- 
en henden der grunde Seren bördert. Die zu der früher beichloffenen Bildung“ 
* er — 1 5 dreier neuer Diviſſonen in Thefjallen erforderlichen 


Guirlanden, Flaggen und Ehrenpforten geſchmückt. 
I Bund der Landwirthe.] In der geſtern 
b in Nickelswalde im Namm'ſchen Lokale abge- 
alt derſammlung des Bundes der Land- 


Mullashmore 766 ı DEM 2 bedcht I 

Aberdeen 765 |& 2 halb bed. 20 

Chriſtianſund 169 Ds 3 dedecht 

Kopenhagen 772 2 bedeckt 

Stockholm 789 880 2 halb bed. 
784 | RM A heit 


aparanda eiter 
etersburg 
2 kau 


erk u ene 
Eherbourg 


2 


no fer 9 


einer Rejerve in Saloniki verwendet. b 


ſitzenden gewählt. 
bampfer-Derkauf.] Die beiden Bugfle-. 
dampfer „Anna“ und „Roſe“ hat Herr Schiffs- 


rheder Lieder, in deſſen Beſich fie bisher waren, MI Oktober - 
un ie Gäilfsrheberei det Aszten, Gebrüder Vermiſchtes. n ee 
abermann für den Preis von „ver- 
kauft, Die — Dampfer follen fortan Drin Alegander von Battenberg. September Bank. 


der älteſte, elfjährige Sohn der verwittweten | Petrolgum Disc.-Com. 204,50 204,00 
Prinzeſſin Beatrice, hat unſtreitig Anlagen zum 
Gejhäftsmann, fo ſchreibt man der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ aus London. Bon ſeiner Mama 
erhielt er unlängft einen Sovereign, der ſchnell 
den Weg alles rollenden Goldes ging. Der Prinz 
Raufte Bleiſoldaten dafür, fand, daß ſeine Armee 
jur Landesvertheidigung zu klein und feine Flotte 
ſeyr ſchwach ſei. Er wollte mehr Soldaten und 
mehr 80 0 haben, und verlangte darum mehr 
Geld von jeiner Mama, die jedoch die Nachtrags⸗ 
forderung abſchlägig beſchled und ihm Dorwürfe 
über ſeine leichtfertige Geldvergeudung machte. 
Der kleine Prinz war indignirt. Soldaten, Flotte 
und Geldvergeudung! Die Sroßmama verſtand 
das beſſer! Er jhrieb darum an die Königin⸗ 
Wittwe um die Mittel zur Flotien-Dermehrun 
wofür er ſich 20 Shilling erbat. Ihre Maſe 
war aber orientirt von dem kommenden Schreiben 
und beſchied es abſchlägig mit guten Ermahnungen 
zur Gparfamkeit. der Enkel mußte natürlich 
antworten und ſchrieb: „Liebe Großmama! Ich 
habe deinen lieben Brief erhalten und bedauere, 
daß du mir nichts ſchichen kannſt. Denke aber 
nicht, daß ich enttäuſcht bin. Es war auch ſehr 
288 von dir, mir gute Lehren zu geben. 

ch habe deinen Brief für 50 Shilling verkauft.“ 
Der Prinz hat jetzt Armee und Zlotte glänzend 
vermehrt. 


nicht nur zum Bugſiren, ſondern auch zu Fahrten 
nach Zoppot und Hela eic. dienen. 
[Nordlandfahrten.] Die rührige „Deuiſche 
oroland-Geſellſchaft“ zu Leipzig, welche in unſerer 
Stadt durch Herrn Paul Ed. Beren vertreten 
ft, unternimmt, wie ſchon vor einigen Tagen an 
anderer Stelle von uns berichtet wurde, in dieſem 
Jahre zwei Geſellſchaftsreiſen, am 4, und 21. Juli, 
nach Norwegen mit dem eleganten Galondampfer 
„Hirondelle“. Den Proſpecten, welche die Beiell- 
ſchaft herausgegeben hai und deren wir bereits 
gedacht haben, iſt auch ein Plan des Dampfers 
„Hirondelle“ beigefügt, aus dem jeder Reijende 
die ebenſo comfortable wie elegante Einrichtung 
des Schiffes erjehen hann. Ein Reijeführer, der 
reich mit guten Illuſtrationen und Karten ge- 
ſchmückt ift, giebt den Paſſagieren erwünſchte 
Auskunft über die bemerkenswertheſten Orte 
und Stationen, welche auf der Reife berührt 
werden. Die beiden Reifen find fo eingerichtet, 
daß die Spitzbergenroute der DBefteraalen Gefell- 
ſchaft ſich unmittelbar anſchließt, alſo ſehr gut 
mit derſelben verbunden werden kann. 
[Schlacht- und Diehhof.] In der verfloffenen 
Woche find geſchlachtet worden: 58 Bullen, 11 Ochſen. 

9 Kühe, 136 Kälber, 302 Schafe, 762 Schweine 
und 7 Pferde. Don auswärts wurden zur Unter- 
ſuchung eingeliefert: 97 Rinderviertel, 129 Kälber. 

Schafe, 2 Ziegen und 153 holbe Schweine. 
* [Bon der Weichſel.] Aus Chwalowice wird 
heute teiegraphirt: Waſſerſtand geftern 2,29, heute 

‚95 Meter. 

.* [ünfal.] Als geſtern gegen Abend der Kutſcher 
eines hieſigen Zuhrunternehmers einen mit Bauſchutt 
deladenen Wagen auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatz 

es niedergelegten Wallterrains entladen wollte, fuhr 
er zu dicht an den Rand des zuzuſchüttenden Grabens 
heran, fo daß ein Pferd hinunter in's Waſſer fiel und 

en Wagen nach ſich jog. Es dauerte eine geraume 
Zeit, ehe mit Hilſe der auf dem Wall beſchäftigten 

Arbeiter das Pferd mit Stricken aus dem an der 
Stelle noch ziemlich tiefen Waſſer gezogen werden 
konnte. Daſſelbe hatte jedoch heine Derletzungen er- 
litten und konnte daher gleich wieder eingejpannt 
werden. Das zweite Pferd war durch fofortiges Zer- 
er ſeines Sielenzeuges vor dem Sturz in das 

W 1 zusehen. 

„Verein ehemaliger Fünfer“. orgen macht 
der Verein eine Ausfahrt eg 5 et 
Mit dem 1 Uhr-Iuge wird nach Oliva gefahren, wo⸗ 
1 genen in Wal nere Jotel fiattfindet. Don 
dort wird dur en Wald nach 30 d 
im „Großen Stern“ Raſt 325% ee e 

Polizeibericht vom 12. Juni.] Verhaſtet: 14 Per- 
onen, darunter 1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 

erſon wegen groben Unfugs, 7 Obdachloſe. — 
Seftohten: 200 Mk. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
nhalt. 3 Schlüſſel. 1 Notigbuc mit verſchiedenen 
Papieren auf den Namen des Adolf Ronetikn, 1 Ch- 
1 beck, Meſſer und Gabel mit Perlmutterfchaate, 
Zroßer Hundemaulkorb, 50 Pfennige, abzuholen aus 


Karlsruhe 
Wiesbaden 
Münden 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 
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1 
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Saale die Wi ke: 1 „2 leicht, 
4. Fete ans Sul * ſtark Te 
* va 24 S arker Sturm, 
Ueberſicht der Witterung. 


Ueber Mitteleuropa Luftdruck und 
„ . kogert e rn iches ele 778 
ep 


7 * 
103,90 103,90] Saurahütte! — — 
104,10| 104,10] Oeſtr. Noten] 168,78 170,40 

. Roten | — 216,80 


‚| 94,001 94,00) Gronau - Act 173,00 174, 10 
Feel f. E 165,90 165,100 Dresd. Bank 159,80) 159,75 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 156,30 156 
(jegt 4%) .| 93,90 99,10] Petersb. Rur“ — 
21 rm. Go d. Petersb. lang — 
Rente 1894| 89,25 89,25 4% öft,Goldr 104,901 
Harpener 18750 


1 Privatdiscont 2%. Tendenz: feſt. 

erlin, 12. Juni. (Tel.) Bendenz der heutigen 
Börfe, Bei Eröffnung waren Banken und Montan gut 
gehalten. Fonds ſtill, ſchweizeriſche Bahnen weſentlich 
ven beſonders Gentralbahn angeblich auf Verleitung 
von 7 Proc, Dividende und Transvaal 3 
beſſer auf Erwartung günſtigen Monats-Husweiſes, ebenſo 
Prinz 8 ſteigend auf bevorſtehenden Decaden- 
Ausweis, Amerikaner ſeſt, ſpäter etwas ſchwankend 
auf ſchwachen Argentiner-Markt in London. In der 
zweiten Börſenſtunde kr ſtill, doch behauptet in 
Lokalwerſhen, Zürhen behauptet, Schluß feſt. Privat- 
discont 24/,. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Sonnabend, den 12. Juni 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 72 
Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. 8 

inländ. hochbunt und weiß 745786 Gr. 183 M bez. 

tranfito roth 766 Gr. 120 M Pe 

loggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 
obkörnig 726—747 Gr. 105 M bez. 
anfito grobkörnig 732 Gr. 66 M bez. 
Miete per 50 Kiloar. Weizen- 2,65—2,85 M bez., 
Roggen- 3,60—3,95 M bez. 
Der Vorſtand der Producten - Börse. 


Danzig, 12. Juni. 

Geireidemarki. (H. v. Morſtein.) Weller: Schön. 
Temperatur + 170 R. Wind: O. 

Weizen war bei kleinem Derkehr in matter Ten- 
denz und theilweiſe billiger. Bezahlt wurde für inlän- 
diſchen hochbunt 745 Gr. und 786 Gr. 153 M, für rujf. 
um Zranfit ſtreng roth 766 Br. 120 M per Tonne. 

erner ift gehandelt inländifher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Juni-Juli 155 M, Juli-Auguft 150% 
A. Septemb.-Oht. 148% M, Ohtbr.-Roobr. 17 M 
zu handelsrechilichen Bedingungen. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländ. 726, 735, 
788 und Tad Gr. 105 M, poln. zum Tranſit «iter 732 
Or. 08 M. Alles per 714 Br. per Tonne. Ferner 
M gehandelt inländiſcher Roggen Lieferung Geptbr.- 


— —— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— — — — — — 


Wind und Wetter. 


16,2 klau; wolkenlos, 
16,0 | N ; 5 
383 4 — au; l. bewölkt. 


15 7 2 „ 


— — — —— ———— ũ tdu—Ü—ä—üũ4.1!ͤ!ł/ñĩ, 3 
Berantwortli fur den zum Theil, Seuiketon und — 
6, Martups 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen nziellen, Handel 
. € 
ar — rede ahalt, jowie den 


heiseabonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit 
und nach allen Orten hin angenommen, 
Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester. 
reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 
land 10 Pf 
Ein zweites, neues Abonnement (von 
denjenigen Lesern genommen, die ihren 
Angehörigen die Lectüre der Zeitung 
während ihrer Abwesenheit nicht ent- 
ziehen wollen) kostet bei täglich ein- 
maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf, für 
das übrige Ausland 13 Pf. 


Kleine Mittheilungen. 

Düſſeldorf, 12. Juni. (Tel.) In dem Barrifon- 
Prozeß wurde geſtern das Urtheil gefällt, der 
Redacteur des Fachblattes „Der Arſiſt“, Otto, 
wurde zu 500 Mk., der Verleger Lin zu 100 Mk. 
Buße und beide ſolidariſch zu 1000 Mk. Buße 
verurtheilt. Dem Kläger wurde das Recht der 
Veröffentlichung des Urtheils zugeſprochen. Bean- 
tragt war gegen Otto 6 Monat Gefängniß und 
gemeinſam mit Link 7000 Mk. Geldbuße. Als 
Otto aus dem Gerichtsgebäude heraustrai, über ⸗ 
—.— ihm eine Anzahl Artiften einen Lorbeer 

ranz. 

Pest, 12. Junk. (Tel.) Die in Jolge an- 
dauernden Regens angeſchwollene Theiß bedroht 
wieder Siegedin. Ein großer Theil der Stadt 
ſchwebt in Gefahr, über 200 Käufer ſollen ein- 
geſtürzt fein. Umfaſſende Maßregeln werden ge- 
troffen. 


London, 12. Juni. (Tel) In Joige eines 
Maſchinenfehlers ſtürzte in einem Bergwerk zu 
Maefteg in Wales der Jörderkorb mit 10 Mann 
in die Tiefe. Alle Inſaſſen wurden entſehlich 
verſtümmelt todt aufgefunden. 

Bukarest, 11. Juni. In den letten Tagen 
gingen neuerliche Regengüſſe über gan; Rumänien 
dem Fundbureau der hönigl, Polijei - Direction. — nieder. Die Verbindungen mit der Moldau find 

erloren: 1 Brieſtaſche mit mehreren Marken der unterbrochen, viele Dörfer überſchwemmi. Der 

edrich-Wilhelm-Berſicherung, abzugeben im Jund⸗ Schaden iſt ſehr beträchtlich. 
reau der königl. Polizei-Direction. 
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Jen — 9 — 
Die glückliche Geburt eines 


kräftigen Knaben zeigen h Geſtern Abend 11 Uhr 


och⸗ 
erfreut an (13735 ftarb nach längerem Leiden 
E. Kiep und Frau 1 mein älteſter Sohn, der 
at A Kaufmann 
geb. Groddeck. f 
Romberg, b. 11. Jet 1897. Max Schwarz 


in ſeinem 36. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im tiefſten! 

Schmerz an . 
Danzig, 12. Juni 1897 

Ludmwika Schwari Wwe. 
Beerdigung findet am 


Dienitag, den 15. d. Nis. 
5 Uhr Nachmittags, auf 


. 


Die Beerdigung des 
Rentiers Otto Schultz 
findet Dienstag, den 15. 
d. Mis., Bormitt. 10 Uhr, 
auf dem Bartholomäi- 
Kirchhof von der dortigen 
Leichenhalle aus, ſtatt. 


d 3 is -Kirchhofe 
ſtal. Joannis 735 


Nach k ber ſchwerer Krankheit ent- 
e om I. Jun d. J. unfer langjähriger 
Mitarbeiter, der Lehrer 


Herr Hermann Gratz, 


itter pp., 
nach jurückgelegtem 61. Lebensjahre. 


Dolle 41 Jahre hat er im Dienſte der 
Schule geſtanden und ununterbrochen ſegens⸗ 
reich gewirkt. Aber auch auf andern Gebleten, 
namentlich dem der Mohlthätigkeit, war e 
raſtlos thätig, (1 


Geſegnet ſei fein Andenken! 
Das Lehrercollegium 
der Bezirksſchule Langfuhr. 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag, den 15. Juni, Anfang 
der Saiſon und Beginn der Concerte. 


Die Dnde-dirertion, 


13395) 


| Für die Reijezeit 
empfehlen wir unſere 
diebes- und iemerzicheren 
Panzer -Schränke 
zur Aufbewahrung von Werthpapieren Empiele meinen 
unter eigenem Verſchluß des Diiethers. Be g nodeſe Achten 11 
reineu > 
Meyer & Gelhorn, . — Beſuch. Ein neues 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, Braenrion. IR aufgeellt, 
Langenmarkt Nr. 40. (13710 Gustav Schilling, 
Or. Dlehnendorf. 
1 Wir empfehlen Jämmtlihe 


r Bade- Artikel 


als: 
Bade-Hauben, Bade-Hemden, Bade-Mäntel aus Elſaſſer Flanell, 
Bade-Mäntel aus beſtem gekräufelten Frottirſtoff 
Bade-Anzüge, Bade-Laken, Bade- Handtücher, Bade-Pantoffeln, 
Frottir-Stoff. Frottir-Handtücher und Srottir-Sandichuhe . 
0 


in größter Auswahl zu ſehr billigen Breifen. 


Ertmann & Perlewitz 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 


empfiehlt fein großes Lager in 


su billigen, aber feſten Preiſen. 
Granit-Kammgarn-Tricot, à & 
wollenen Stoffen, à 10, 


toffen in allen Deſſins. 


Herren-Gommerpaletots 3% 2 au 


Confirmanden-Anzüge. 


Jaauet- Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Eheviot, à 8, 10, 12 M. 
Knaben und Kinder-Anzüge, in hocheleganten MNuſtern, von 2, 


unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


Förster sche Waagerechte 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 


Erſatz für Holzbalkendecke. 
Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Be 
Marienburg Haff, von der Ziegelei H. Göldel-3oppot zu beziehen. 


Danzig. 


7 


Eugen Hasse, Kohienmarkt 25, am Stockthurm, 
fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


Herren-Gommerpaletots 8 Stu 9. 1 2 reiner Wolle, eleganter Stoff, 


Herren-Gommerpaletots vom Lager, u. hochfeinem Stoft, 1848.70 aus 
Herren- Anzüge vom Lager, von . 4 10 2 und fauber gefertigt, aus rein · 


Herren-Anzüge Ealin. 4 16, 24. 1 ber tot. Kammgarn, Tricot, 

1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
nach Maaß, aus feinſtem Granit und Serge, 
Herren- Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff. Galin, Rammgarn, engl. Loden, à 30,36, 40. N 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sid aus und werden 


Massivdecke. 


Gartenschläuche. 
Frischer IN ickel, 


Zur gell. Beachtung 


für alle Industrielle u. dewerbetreibendel 


Neueste Erfindung 
der Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


Das Bestreben der Gasmotoren-Fabrik Deutz, 
ihr Fabrikat stets zu vervollkommnen, den Preis für 
Motoren zu verbilligen, hauptsächlich aber den Gas- 
konsum zu verringern, ist durch die neueste Erfindung 
der N eutzer Ventil- Motoren mit 
zwangläufiger Steuerung von glänzendem Erfolg gekrönt 
worden, wofür nachstehende Zahlen den schlagendsten 

weis liefern. 

Die neue Verbesserung besteht darin, dass die Mischung 
von Gas und Luft in so exdeter Weise erfolgt und die 
selbstthätige Regulirung so präcise wirkt, dass die ge- 
ringste Vergeudung an Gas absolut ausgeschlossen ist. 

Vorgenommene Prüfungen durch hervorragende Sach- 
verständige haben ergeben, dass je nach Grösse des 
Motors der Gaskonsum pro Stunde und Pferde» 
kraft zwischen 650 bis 480 Ltr. schwankt. 


Es können demnach auch grosse Gasmotoren bei 
dem hiesigen Gaspreise mit Erfolg gegen die Dampf- 
maschine und Elektrizität konkurriren. 


„So schreiben die Herren J. Fleischauer’s Söhne, 
Möbelfabrik, Nürnberg: 

„Hiermit bestätigen wir Ihnen gerne, dass wir 
mit dem von Ihnen gelieferten 16 pferd. das- 
motor „Otto“ nach 2 monatlicher Erfahrung auch 
nicht mehr Gas verbrauchen, als mit unse- 
gen ehubten 8pferd. Motor, trotz erhöh- 

er Kraftanstren ung, x 
Der Gasverbrauch stellte sich bei 10 Stunden 
icher Arbeitszeit monatlich auf M 245.—. 
macht pro Stunde und Arbeitskraft I 0.08. 
Die Maschine hat bis heute noch keine Störung 
grgeben. Der Motor erfordert pro Tag nicht ganz 
tunde Bedienung. 
Nürnberg, 13. August 1895. 


gez. J. Fleischauer's Söhne.“ 


1 Angaben der Betriebskosten beziehen gich auf 
gen Nürnberger Gaspreis von 15 J pro Cbm. Bei dem 
Danziger Gaspreis von 12 3 würde. sich demnach de 

Gasverbrauch auf nur 4% Pf. pro Stunde un 

Pferdekraft stellen, Hieraus erhellt, dass 


der neueste Original Deutzer Motor 
an Billigkeit des Betriebes jeder anderen Betriebskraft 
weit überlegen ist. 


Gasmatoren-Fabrik Deutz. 
Verkaufstelle Danzig. 
d!orstädt. Graben No. 44. I. 


III YA: 


Für Zahnleidende Speech. 
währ. d. Gommerm. 9—6 Uhr. 
Fremde u. Reiſende in d. Zeit 
berückfihtigt. Dr. chir, dent. 
Leman, Langgaſſe 70. 


Heubude bereit. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


SS, „Jenny“, ca. 14./16. Juni, 

88. Are Commercial Docks.) 
.n F 7 uni, 

88. Mun . 18/21. Juni. 


Es ladet in London: 


Nach Danzig: (1872 
SS. „Blonde“, od. 18.22. Juni. 


Th. Rodenacker. 
2... 
Vergnügungen. 


Oſiſcebad Bröſen. 


Sonntag, den 13. Juni: 


Großes Contert, 


ausgeführt von der Kurkapelle 
unter Leitung des Dirigenten des 

Danziger Stadttheaters Herrn 
Bartel. (13264 


Anfang 4 Uhr. 


Entree 25 Se. Kinder frei, 
Cafe Beyer. 


Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten 
Leipziger Quartett- 
und Concertſänger 
aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig 
(Eyle, Schmidt, Hölty, 
Pastory, Rafaeli, 
Belzer, Eyle jun.). 


13677) 


an der Kaſſe 30 


Wochentags 8 Uhr. 
(13362) ontree 50 3, Kinder 25 g. 


Billet Vorverkauf 8 40 3 in 
den Cigarren -Geſchäften der 


Anfang 3 Uhr. 
13735 ec 9 Uhr 


Specht Eablisement, bude 


Eröffnung der Seebäder. 


Großes Militär⸗Concert, 


von der Kapelle des Infanterie- Regiments Nr. 128 


Anfang 4 Uhr Nachm. 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener frell 


NB. Bei ſchönem Wetter liegt, auch Merkt ‚ 
Nachmittags 3 Uhr Dampfer in Danzig nur Abfahrt nad 


Noldenbauer 8 Ktahlissement. 


Sonntag, den 13. Juni: 


Gr. Garten- Concert. 


8 Caf& Ludwig, Halbe Allee. $ 
Großes Militär⸗Concert 


der ganzen Kapelle 


des Zuhartillerie-Regiments von Hinderſin 
unter perſönlicher Ceitung des Königl. Mufikdirigenten 


Herrn A. Fi 
Dienstag, 15. Juni, Nachm. 5 Uhr. 


Billets im Dorverhauf bei Herren Büttner, Holi⸗ 
markt 22, C. Rabe, Canagaſſe 52, Cigarrenhandig. von 
König, a 20 2, a Perſon 25 3 (10 Billets & , 


eDEeDH<«L OD ©9<.> 


Sängerheim. 


Gonntag, den 13. Juni: 


Grosses Concert 


im neu erbauten Orcheſter, 5 
susgeführt von der Kapelle des 1. Ceibhuſaren- Regiments 
r. 1, unter perſönlicher Leitung des Königlichen Stabs- 
trompeters Herrn Lehmann. 


Grosses Vokal- u. Instrumental- 


CONCERT 


zum Beſten des Kirchenbaufonds 


am 
Sonntag, den 13. Jun cr., BE 
Anfang 4½ Uhr, 


Kurgarten zu Zoppot, 


gegeben vom 


Männergeiangverein „Sängerbund“, 


Dirigent Herr Haupt. 
und der 


HKurkapelle, 
Dirigent Herr Kiehaupt. 
— Programm an der Kafie, m 
Eintrittskarten an der Kaffe à 50 E 
Kinder 20 3. 


Das Comité. 


{13508 


Grosses Park - Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Nuſikbirigent.) 
Anfang Wochentags 7 uhr. Entree 15 Pr 
Sonntags 5 „ 0 
Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Sreundfähntlice Garten. 
Täglich 70; Uhr, LS 


Sonntags 4½ uhr: 
u. A.: 


Paul Schadow. 
Bravour- Bariton, 
Heinrich Kalnberg 

und Robert Nesemann 
mit ihren neueſten Schlagern. 


13689) 
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Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 
Donnerſtag: 
Firchow. 


Auf beſonderen Wunſch kommt 
am Gonntag zum Vortrage: 
„Für's Nen und mon 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Diufikdirigenten Bon ee. e 
K. Recoſchewitz. dDienſtag, Freitag: ag 
Neues Programm! Recoschewitz. 


Entree 15 3 A Derfon. Entree: Sonntags 30 8, 


Wochentags 15 G. 


— Reimann, _ 
Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 13. Junt: 
Großes Concert. 


Direction: 
K. Krüger, Kgl. Mufikbirisent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 . 


Vereine. 


H. Manteuffel. 


80 Allgemeiner 
i Bildungs-Verein. 
Ausflug 


. nach 
Klein Hammer- Park 
Sonntag, den 13. Juni er., 
Morgens 7½ Uhr. 
Derſammlung im Gteffensparke. 
Gäſte willkommen, 
Der Vorſtand. 


E02 
X 
des Stenographiſchen-Dereins 


Stolze“, 
v m 


rchow 


im Dereinslocale Heil. Geil 
gaſſe 107. (Letzte Derſammluns 
vor den Ferien.) 


Privat⸗ 
Veumten⸗ 


3741 


© 
A 
7 
& 
A 
5 
V 
© 
2 
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Cee 
Montag, den 14. Juni 1897. 
Abends 8½ Uhr, 
Monats ⸗Verſammlung 


im Friedr. Wil. -Schüdente 
Gäſte willkommen! (137 


t 1 „Kinder frei, 
85 a Gelsz. 


iſetzni, Kalkgaſſe 8, 


(13369 
markt. 


gemacht 13 8 
2 Sängerheim. 


Heute: Familien-Abend. 


Der Vorſtand. = 
NB. Bade-, Dampfer-, dir: 
Concert-Billets vorräthig bel 27 
K. Bartels, Gr. Arämerga 
(neben Nathhaus). 


Druck und Berlas 
von AD. Aatenann in Dan 


Landwehrbezirk Danzig, 


“Ares in Landsberg a. 


Beilage zu Nr. 22614 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 12. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


2 — 


Danzig, 12. Juni. 


[ Nachtfroſt.] Wie uns heute ein Fiſcher aus 
Sela mittheilt, find in der Nacht von Donnerstag 
zu Freitag alle Pflanzen auf den Feldern total 
erfroren. die Stengel der Kartoffelpflanzen 
liegen auf dem Erdboden. Die Zelder bieten 
einen troſtloſen Anblich dar. Die einzige Hoff- 
nung der armen Einwohner, denen eine einzige 
Nacht faft die geſammte Ernte vernichtet hat, ift, 
daß in den nächſten Tagen Regen eintritt; dann 
könnten ſich die Pflanzen vielleicht noch etwas 
erholen. Die Helaer erwarteten gerade in dieſem 
Jahre eine beſonders gute Ernte, da die Pflanzen 
beſonders ſchön ſtanden, um ſo bedauerlicher iſt 
dieſe jähe Vernichtung der guten Ausfichten, zumal 
der Erwerb durch die Ziſcherei in dieſem Jahre 
nicht glänzend geweſen iſt. 

[Lehrerinnen -FJeierabendhaus.] Aus dem 
Derein „Lehrerinnen - Feierabendhaus für Meft- 
preußen“ geht uns heute folgende Mittheilung zu: 

Aus dem dritten Jahresbericht unſeres Vereins er- 
ſehen wir, daß die Arbeit in dieſem Jahre eine be- 
ſonders erfolgreiche geweſen, weil die Zahl der Mit- 
glieder und Freunde und damit auch das Dermögen 
des Vereins anſehnlich gewachſen iſt. Bon günfligem 
Erfolge begleitet war der Erlaß eines Aufrufs zur 
Spendung von Beiträgen und Geſchenken, der über 
die ganze Provinz verbreitet wurde. Eine Anzahl 
hochangeſehener Perſönlichkeiten trat dem Ehrenbeirathe 
des Vereins bei und unterzeichnete den Aufruf, durch 
welchen das Intereſſe an der Feierabendhausſache in 
immer weitere Kreiſe getragen und dem Verein die 
Summe von 1384 Mh. zugeführt wurde. Das Ver- 
mögen beträgt nach dem Bericht 13 347 Mh., doch iſt 
dieſe Summe inzwiſchen wieder bedeutend größer ge- 
worden, da einzelne Sammelſtellen der Provinz ihre 
eingegangenen Beiträge erſt nach der General- Ber- 
ſammlung geſchicht haben. So ſchreitet denn der 
Verein rüſtig vorwärts, und es wird ihm hoffentlich 
ſchon in dieſem Jahre möglich ſein, mit dem Anwachſen 
des Vermögens Corporationsrechte zu erlangen und 
dann zum Ankaufe eines Bauterrains ſchreiten zu 
können. Mit welcher Freude werden viele arbeits- 
müden Lehrerinnen dieſen Fortſchritt begrüßen! Aber 
dazu bedarf es nuch der unermüdlichen Thätigkeit des 
Vereins. Wünſchen wir, daß das dem Verein bisher 
in ſo freundlicher Weiſe entgegengebrachte Intereſſe 
und Wohlwollen ihm nicht nur erhalten bleibe, ſondern 
auch ſich vergrößere, damit bald das ſchöne Ziel er- 
reicht werde, den alten, dienſtunfähigen Lehrerinnen 
ein Heim zu ſchaffen und ein ſorgenloſes Ausruhen zu 
ermöglichen. 

* Iperſonalien beim Militär.! Dr. Krebs, 
Aſſiſtenzarzt 2. Kl. vom Infanterie-Regt. Nr. 141, zum 
Aſſiſtenzarft 1. Kl., Moller, Unterarſt vom Zußartill.- 
Regt. Nr. 15, zum Aſſiſtenzart 2. Kl.; die Aſſiſtenzärzte 
2. Kl. der Reſerve Dr. Saft vom Landwehrbezirk 
Thorn, Dr. Rasmus vom Landwehrbezirk Graudenz, 
Dr. Helmbold vom Landwehrbezirk Danzig, dr. 
Trabandt vom 3 Danzig, ſind zu 
Aſſiſtenzärzten 1. Kl.; die Unterärzte der Reſerve Dr. 
Dekowski vom Landwehrbezirk Stolp, Möller vom 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Kl. be- 
fördert. Dr. Hoffmann, Stabs- und Abtheilungsarzi 
von der 3. Abtheilung des Feldartillerie-Regts. Nr. 35, 
UL. deſſelben Regiments; 
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artillerie-Regt. Nr. jet. Dr. ichter, Stabsarf 
vom Landwehrbez. Marienburg, Dr. Beſſau, Aſſiſtenz⸗ 
arzt 1. Kl. von demſelben Landwehrbezirk, der Abſchied 
bewilligt. > 

* [Perfonalien bei der Bauvernaltung.] Zu 
Waſſer-Bauinſpectorxen find ernannt: die Regierungs- 
Baumeiſter Karniſch in Bromberg, Muſſet, früher 
in Altona, jetzt in Swinemünde, Senger, früher in 
Meppen, jetzt in ee Kniſpel in Memel und 
. M. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Dr. Sperling in Berlin (1889 Staatsanwalt in Danzig, 
1890—92 in Marienwerder, ſeitdem beim Kammer- 
gericht) und der Landgerichtsraih Harmuth in Berlin 
lind zu Kammergerichts-Räthen, der Gerichts- Aſſeſſor 
Reinderger in Tilſit zum Amtsrichter in Pillkallen, 
die Rechtsanwälte Kaſſe und Heyer in Konitz zu 
Notaren daſelbſt ernannt; der Rechtscandidat Erich 
Hoſſenfelder in Strasburg iſt zum Referendar er- 
nannt und dem Amtsgericht in Neuenburg zur Be- 
ſchäftigung überwieſen; der Gefangenaufſeher Tilsner 
in Elbing als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in 
Carthaus verſetzt worden. 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 11. duni. Mit der Eröffnung der 
Saiſon am 15. d. Mts. ſoll auch die elektriſche Be- 
leuchtung des Ortes von Seiten der „Helios“ in Be- 
trieb gejeht werden. Die Seeſtraße iſt bereits mit den 
nöthigen Bogenlampen verſehen; an anderen Stellen 
iſt jedoch noch manches bis zur Zertigftellung herzu- 
ſtellen. In dieſen Tagen erhielt die Centrale einen 
Keſſel im Gewicht von 250 Centner; obgleich 12 Pferde 
vorgeſpannt waren, vermochten ſie ihn nicht bis an 
Ort und Stelle zu befördern; es ſollen jetzt maſchinelle 
Einrichtungen zu Hilfe genommen werden. — Am 
Strande entwickelt ſich jetzt ſchon allmählich ein reges 
Leben von Fremden. Wie wir hören, ſollen bereits 
gegen 2000 Sommergäſte amtlich gemeldet ſein. — 
Wie wir hören, wird die Torpedoflottille in Be- 
gleitung des Aviſo „Blitz“ mehrere Tage auf hiefiger 
Rhede bezw. in der See manöveriren. Zum Abend 
geht ſie Sl on in der Nähe bes Seeſteges vor 
Anker und läßt öfter ihren heulenden Ruf ertönen. 

„ Zoppot, 11. Juni. Der beliebte Ausflugsdort 
„Großer Stern“ im Walde zwiſchen hier und Tauben 
waſſer hat bis vor kurzer Zeit feinen Bedarf an 
Trintzwaſſer aus Zoppot holen müſſen. Mit welchen 
Umſtänden das verknüpft war, kann man leicht er- 
meſſen. Neuerdings iſt es dem rührigen Beſitzer des 
Etabliſſements, Herrn P. Senff, mit erheblichen Koſten 
und Mühen gelungen, auf dieſer recht beträchtlichen 
Berghöhe einen Brunnen mit völlig einwandfreiem 
Waſſer zu bauen. Das Ergebniß iſt um fo intereſſanter, 
2; ri ſachverſtändiger Seile das Gelingen ange- 
= 1 en der Verſuch mit Spannung abgewartet 
Rei de Auch ſonſt ift wieder manches geſchehen, den 

eln des idylliſchen Wald⸗Etabliſſements zu erhöhen — 
für die Jugend insbefondere durch Aufitellung eines 
umfangreichen Aquariums und eines großen Vogel- 
käfigs. 

h. Pirſchau, 11. Zuni. In der Stadtverordneten 
Gihung wurde heute u. a. der neue Beſoldungsplan 
für die hiefigen Bolksſchullehrer berathen und, wie 
olgt, feſtgeſtellt: Grundgehalt für Rectoren 1850 Mh., 
ur Lehrer 1050 Mk., für einftweilig oder noch nicht 

+ feft angeſtellte Lehrer 840 Mh., für Cehrerinnen 

k., für techniſche Lehrerinnen 700 Mk.; Alters- 
ulagen für Rectoren und Lehrer neunmal je 150 Mh,, 

r Lehrerinnen 90 Mh., für techniſche Lehrerinnen 
für —— Miethsentſchädigung für Rectoren Mk., 
200 . mit eigenem Haushalt 300 Mk., ohne dieſen 
180 Mg. 8 e und techniſche Lehrerinnen 
Da giſtratsvorla ellung entſpricht im ganzen der 
8 hatte in den beiden letzten 

agiſtrat 200 bezw. 150 Mk., die Com- 


kr 


Dr. 


t ° 
zeichnet. 


miſſion je 180 Mk. vorgeſchlagen. — Ferner wurde die 
Beleuchtung der Schöneckerſtraße mit fünf Petroleum 
laternen und der neuen Verbindungsſtraße durch vier 
Gaslaternen beſchloſſen und 660 Mk. dafür nach- 
bewilligt. Für die Berliner-Borftadt 1—4 wurde eine 
Kenderung der Baufluchtlinie vorgenommen und 
2000 Mk. als Entſchädigung für die Verkleinerung 
eines der genannten Grundſtücke angewieſen, welches 
in Folge eines Neubaues ſchon an die neue Bauflucht- 
linie gebunden iſt. 

Marienburg, 11. Juni. Um ein Nichts das Leben 
verloren hat, wie die „Nog.-3tg.“ berichtet, der 
22jährige Bahnarbeiter Franz Stankewitz aus Gimons- 
dorf. Derſelbe fuhr geſtern Vormittag mit einem 
Arbeitszuge nach Altfelde, als ihm bei der Zucker- 
fabrik, wo die Maſchine ſchon zu bremſen begann, der 
Wind die alte Mütze vom Kopf riß. Trotz der War- 
nung der Kameraden, die darauf hinwieſen, daß der 
Zug ja fo wie fo bald halten werde, ſprang der Leicht- 
finnige von dem Arbeitswagen herab, wurde von dem 
Trittbrett gefaßt und kam ſo unglücklich zu Fall, daß 
ihm beibe Beine zermalmt wurden. Es erfolgte ſogleich 
die Beförderung des Schwerverletzten mittelſt des 
Zuges nach Marienburg und hierſelbſt die Ueber- 
führung in's Marienkrankenhaus. Die ärztliche Unter 
ſuchung ergab, daß das linke Bein total zerſchmettert 
war und es wurde daſſelbe am Oberſchenkel amputirt. 
Das rechte Bein war bis zum Kniegelenk zertrümmert 
und es mußten die Knochenſplitter herausgenommen 
werden. Troh forgfältiger Pflege verſtarb Stankewitz, 
welcher beſinnungslos war, bereits Abends 6½ Uhr. 

r. Schwetz. 11. Juni. Die Kerren Kreis-Schul⸗ 
inſpectoren Treichel in Schwetz und Bartſch in 
Dt. Krone werden vom 1. Juli ab in Folge gegen- 
ſeitigen Uebereinkommens erſterer nach Dt. Krone und 
letzterer nach Schwetz verſetzt. — Mit den Vorarbeiten 
zur Aufftellung des Kaiſer- und Kriegerdenkmals 
auf dem hieſigen großen Marktplatz ift bereits be- 
gonnen worden. Die feierliche Enthüllung des Denk- 
mals, das in den nächſten Tagen aus Berlin hier ein- 
treffen muß, findet am 3. Juli (Jahrestag der Schlacht 
bei Königgrätz) ſtatt. 
Schweiz, 11. Juni. Am Vormittage des zweiten 
Pfingſtfeiertages brannte in Heinrichsdorf eine Kathe 
nieder, wobei eine Frau, die Mutter von 5 Kindern, 
ihren Tod in den Flammen fand. Die Unglückliche 
hatte ihre Kinder bereits in Sicherheit gebracht, als ſie 
nochmals in das lichterloh brennende Haus ſtürzte, um 
das Geld zu holen. Sie kam aber nicht wieder zurück. 
Wahrſcheinlich hatte die Frau von dem Schreck die Be- 
finnung verloren, denn anſtatt mit dem Gelde hinaus- 
er ale verftechte fie ſich in einer Kammer unter ein 

ett, wo man nachher ihren halbverkohlten Leichnam 
fand. Das Jammergeſchrei der Kleinen nach ihrer 
Mutter war ein herzzerreißendes; mit aller Gewalt 
wollten dieſelben der Mutter in das Feuer nachlaufen. 
Vier Familien ſind durch das Unglück ihrer geſammten 
Kabe beraubt worden. 

Königsberg, 11. Juni. Die in Danzig ftatio- 
nirten Panzerkanonenboote „Mücke“ und 
„Natter“ weilen ſeit heute in unſerem Hafen 
und haben an einer Landungsbrüchke gleich hinter 
dem Holländer Baumthor angelegt, Wie die 
„N. A. 3.“ meldet, verlaſſen beide Schiſſe den 
Kafen bereits morgen früh. 


Landwirthſchaftliches. 
‚ * [Saatenftand in Rumänien.] Die außergewöhn⸗ 


und h. * 


ſteht das Getreide 
In der Moldau iſt der Stand der Weizen⸗ 
felder, die hier und da nicht gut überwintert haben, 
weniger befriedigend, dagegen werden die Ausſichten 
für Gerſte auch dort gerühmt. Mais iſt überall in 
Folge des kühlen Wetters in der Entwickelung zurück. 
geblieben. Die Rapsernte wird durch das anhaltende 
Regenwetter beeinträchtigt. 


Handelstheil. 


(Jortſetzung.) 


Betteidezufuhr per Bahn in Danzig 

Am 12. Juni. Inländiſch 4 Waggons: 
3 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 30 Waggons: 
1 Gerſte, 23 Kleie, 1 Linfen, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 11. Juni. Setreidemarkt. Meizen loco 
behpt., bolſteiniſcher loco 158 bis 164. — Roggen 
Ioco behpt., mecklenburger loco 122—133, ruſſ. loco 
behpt., 78—81.— Mais 82½. — Hafer behpt. — Gerfte 
behpt. — Küböl ruhig, loco 55½ Br. — Spiritus 
(unberzollt) behpt,, per Zuni- Juli 19 ½ Br., per Juli 
Aug. 19¼ Br., per Auguft-Gept. 19½ Br., per Sept. 
Oktbr. 19%, Br. — Kaffee ruhig, Umfa 1500 Sach. 
Deiroleum behpt., Standard white loco 5,55 Br. — 
Schön. 

Wien, 11. Juni. Getreidemarkt, Weizen per Mai- 
Juni 8,38 Gd., 8,40 Br., per Herbit 7,88 Gd., 7,89 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,70 Gd., 6,75 Br., do. 
per Kerbſt 6,33 Gd., 6,34 Br, — Mais per Mai-Juni 
4,17 Gd., 4,18 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gd., 
5,95 Br., per hg 5,66 Gb., 5,68 Br. 

Wien, 11. Juni. (Schluß Courje.) Oeſterr. Aiy,x 
Papierrente 102,30, öferr. Silberrente 102,30, öſterr. 


—— 


1 Goldrente 123,20, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 


Boldrente 123,05, ungariſche Kronen-Anleihe 99,90, 
öſterr. 60 Loofe 145,75, türk. Eooie 58,40, Länderbank 
244,00, öſterr Creditb. 367.25, Unionbank 301,50, ungar. 
Creditbank 404,50, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- 
bahn 277,00, Buſchtiehradr. 551, Elbethalbahn 267,00, 
Ferdinand Nordbahn 3535,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 356,50, Cemberg-Czer. 287, Lombarden 
88,25, Nordweſtdahn 262,00, Pardubitzer 214,75, 
Alp. - Montan. 100,10, Zabak- Actien 165,50, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58,67½, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Bulgar. (1892) 115,10, Brürer h i 

Amſterdam, 11. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig verändert, do, per November 165. — 
Roggen loco feſt, do. auf Termine wenig verändert, 
do. per Juli 96, do. per Okt. 98. — RNüböl loco 29, 
do. per Herbſt 263/,. 

Antwerpen, 11. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet, Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte ruhig. 

Paris, 11. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,30, per Juli 23,60, per Juli- 
Auguft 23,55, per Septbr.-Deibr. 22,25. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Dezbr. 13,75. — 
Mehl matt, oe Juni 45,70, per Juli 46,35, per Juli- 
Auguft 46,55, per Sept.-Dez. 46,55. — Rüböl 
feft, per Juni 56,00, per Juli 56,25, per Juli⸗ 
Auguft 56,50, per Septbr.-Dezbr. 57,50, — Spiritus 


ruhig, Juni 38,25, per Juli 38,00, per Septbr.- 
2255 35.00, per Januar-April 94,50. — Wetter: 
n. 


Paris, 11. Juni. (Schluß -C ) 3 anz. Rente 
104,15, "4% ital, Rente 3 * Fe Rente 
24,00, 1 5 Tabaks - Obligationen 475,00, 
3% Ruſſen 3,10, 4% Serben 70,25, = * 


ſpan. äußere Anl. 63%. cond. Türken 


ſowie der Baiſſiers wieder gehoben wurde. Schlu 


ur als partielle anzusehen, und im übrigen 
in der ganzen Walachei ausge- 


Zürkenloofe 110,00, 4% türk. Prioritäts-Oblig. 90 
445,00, türk. Tabak-Oblig. 349, Meridionalbahn 679, 
öſterreichiſche Staatsbahn 770,00, Banque de France 
3860, Banque de Paris 878,00, Banque Ottomane 
574,00, Erd. Cnonn, 775,00, Debeers 741,00, Lagl. 
Eſtats. 104,00, Rio Zinto - Actien 687,00, Robinjon- 
Act. 200,00, Guezkanal-Act, 3309,00, Privatdiscont 
17/,, Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1223/,, Wechſel a. Italien 4%, Wechſel London 
kurz 25,09 ½, Cheg. a. London 25,11, Cheg. Madrid 
kurz; 382,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 61.00. 

London, 11. Juni. An der Küſte 4 Weißenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 11. Juni. (Smiußcourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113, italien. 5% Rente 95/8. Lombarden 7%, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ¼, conv. Türken 
21⅜, 4% ungar. Goldrente 105, 4% Spanier 63¼, 
3½ X Argnpter 102 ¼ 9% unific. Aegnpter 107. 
4¼ & Trib.-Anleihe 1085/, 6 % conſ. Mexikaner 
98, Neue 93. Mexikaner 95, Ditomanbank 127/,, 
de Beers neue 29½, Nie Tinto 27/8, 3½ X Rupees 62, 
6% fund, arg. Anl. 87, 5 % argent. Goldanl. 91, 
4½ äußere Arg. 60 ¼, 3% Reichs-Anleihe 96/4, 
Griechiſche 81. Anleihe 25 ½, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 29, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 65%/,, Ilatzdiscont 1, Silber 271g, 5 
Chineſen 100¼, Canada - Dacific 63¼, Central- 
Pacific 10¾, Denver Rio Prefered 40, Louisville u. 
Kafhville 51%/,, Chicago Milwauk. 80 /,. Norf. Weit 
Pref. neue 31½, North. Pac. 42 ¼ , New. Ontario 
148, Union Pacific 8, Anatolier 88,50, Anaconda 6ijg, 
Incandescent 2, 

London, 11. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidemarkt ruhig aber ſteſig. Schwimmendes Ge- 
treide feſt. 

Liverpool, 11. Juni. Getreidemarkt. Weizen ftetig, 
Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Schön. 

3 11. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
8,50. — Roggen loco 5,00. — Hafer loco 3.25 — 
3,60. — Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Veränderlich. 

Petersburg, 11. Juni. Wechſel London (3 Mon.) 93,95, 
bo, Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 
46. 22½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,321/,, Privat- 
discont 5½, Aufl. 4% Staatsrente 987/,, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 31/,% Goldanl. von 
1894 198,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 
285%, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 247/, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 206, do. 4½ % Boden- 
credit. Pfandpriefe 157, Petersburger Privat-Hanbels- 
bank I. Emiſſion 473, do. Discontobank 671, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 582, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 413, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
645 Käufer. 

Chicago, 10. Juni. Weizen anfangs recht feſt. da 
man einen für die Hauſſepartei günſtigen Regierungs- 
bericht erwartet; dann trat auf Realifirungen eine 
Reaction ein, die aber ſpäter auf Käufe der en 

Mais verlief in Folge der feſten Weizenpreiſe und 
ſchlechter Ernteberichte in feſter Haltung. 

Newyork, II. Juni. Wechſel auf Condon . G. 4.85/. 
Rother Meisen loco —, per Juni 0,74, per Juli 
0,69/,, per September 0.71 ½ unverändert. — Mehl 
loco 4.20. — Mais per Juni 29¼. — Zucker 3. 


Productenmärkte. 


en. 


„ I. Juni, (Hugo Denskn.) Weizen per 


„ Gr. mit Aub bei. 
banka- 765 Gr. 107 M bez. — Mais per 
1000 Kilogr. große ruſſ. 76,50, 77 M bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 130 °M u bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 82 M bez. — Hanffaat 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 137, erdig 135 M bez. — 
21 enkleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. Schalen 
bez. 

Stettin, 11. Juni. Getreidemarkt. Nach 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 153—155. 
— Roggen loco 110—114, — Hafer loco 125— 130. — 
Rüböl per Juni 53,50. — Spiritus loco 38,70, 

Berlin, 11. Juni. Weizen. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Juli 160,25—160,75—160,50 Al 
bez., per Septbr. 153,25—153,50—153,25 M bez. 
— Roggen. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juli 115,50 —115,75—115,50 . 15 per Geptbr. 
116,75—117 M bez. — Hafe:. Loco 125—150 M nach 
Qualität. Zeinfter über Notiz. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Juni 127 M, per Juli 127 M. — 
Gerſte. Zutterwaare 105,00 — 135,00 M. — Mais. 
Amerikaner, feiner 83—88 M. Geringer billiger, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 82,75 

per Juli * — Erbſen. Pictoria- 
170—190 M, Kochwaare 136— 170 M, Futter waare 
116—130 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 15,35 M bez., 
per Auguſt 15, M bez., per September 15,55 
bis 15,60 M bez. — Kartoffelmehl per Juni 16,40 
M. — Trockene Karteffelſtärke per Juni 16,40 M. 
— Spiritus. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Juni 43,8 MM bez., per Sept. 44,1 Sl bez., per 
Oktober 43,1 M bez., per Novbr. 40,7 M bez., per 
Dezbr. 40,1 M bez. — Rüböl Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Juni 54,7 M, per Oktbr. 52,3 
M bez. — Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 
100 Ctr. 20 M. 


rivot- 


Kaffee. 

* 11. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
—.— Bu Santos per Juli 38,50, per Septbr. 
39,00, per Dezbr. 40,00, per Mär; 40,25. 

Amſterdam, 11. Juni. Java- Kaffee good orbi- 
nary 463¼. i 

Havre. 11. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 46,50, per Geptbr. 47,50, per Dezbr. 48,00, 
Schleppend. 


Zucker. 2 u 

Magdeburg 11. Juni. Kornzucher excl. 88% Ren- 
Be 9,50—9,671/,. Nachproducte excl, 75 1 Rende- 
ment 7,00— 7,65. Ruhig. Brodraffinade I, 23. Brod- 
rafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Zap 
22,62½—23,25. Gem. Melis I. mit 0 22,25. 
Ruhig. Rohzucker IJ. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,62 ½ Gd. 18 Br., per Juli 
8,721/, Gd., 8,77 ½ Br., per Auguft 8,821/, Gd., 8,871), 
Br., per Sept. 8.521% Gd. 8,87½ Br., per Ohtbr. 
Dezbr. 8,82½ Gd., 8.87½½ Br. Still. 

Wochenumſatz im Rohzucergeihäft 164000 Ctr. 

Magdeburg, 11. Juni. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. 
80—820 Brig ohne Tonne — M. Desgleichen * 
ringere Sorten, nur zu e ee paſſend, 12 
430 B6, (alte Grade) reſp. o Brig ohne Tonne —. 

Rohzucer. Aus der verfloſſenen Berichtswoche iſt 
ufolge des Pfingſtfeſtes nur über das Geſchäft der 
legten vier Tage zu berichten. Trotz ſchwachen An- 
gebotes fehlte es dem Markte an Anregung, und bei 


den matter lautenden Londoner Meldungen erzielten 


die gehandelten Partien Kornzucker bei einigen Inlands- 
raffinerien nur die ungefähr vorwöchenklichen Preiſe. 
on Nachproducten kamen nur einige Partien 
oe Derhauf; die Preiſe dafür ftellten ſich etwa 5 Pf. 
er Centner gegen die Vorwoche niedriger. 


Schluß feſt. 


107. | 
Ku 1000 
Kilogr. verzollt 96 M franco Waggon. — Gerſte per 


r Juni 
Bm) M Br., 8,721, M Gd. 
Br., 8,82 / M Gb., Sept. 8,87 ½ M Br., 8,82 
Gd., Oktbr. 8,85 M Br., 8,80 MM Gd., 
Vezbr. 8,87½ M Br., 8.82 ½ M Gd. 
Deibr. 8,90 M Br., 8,821, M d., Jan.-März 
9,07½ M Br., 9,05 M Gd... Mär; 9,15 M Br. 
9,10 M Gd., April-Mai 9,25 M Br., 9,171, M 6 
Tendenz: Still. 

Hamburg, 11. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
Berg 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Juni 8,60, per Jult 
8,70, per Auguſt 8,80, per Ohtbr. 8,80, per Dezbr. 
8,87½, per März; 9,10. Kaum behauptet. 


5 4 Janwaaran. 2 
remen, Juni. Schmalz. uhlg. ile 
20,25 Pi., Armour ſhield 20,25 pf. Guben 21,25 Die 
Choice Grocern 21,25 Pf., White label 21.25 Pi. — 
Speck. Matt. Sport clear middling loco 24,50 Pi. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 11. Juni. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Hat ſchon das Feſtgeſchäft den 
Erwartungen nicht ganz entſprechen, fo iſt in dieſer 
Woche nach dem Feſte der Conſum noch weit weniger 
befriedigend geweſen. Dem ſchwachen Verbrauch ſtand 
aber eine reiche Zufuhr gegenüber und um für dieſe 
den erforderlichen Abſaß zu ſchaffen, war es geboten, 
durch eine weitere Ermäßigung der Notirung die 
Speculation zum Kauf anzuregen. Dieſe Ermäßigung 
iſt dann auch in Höhe von 3 Mk. erfolgt. Bei den 
niedrigen Preiſen für feine Butter bleibt Landbutter 
vorläufig noch vernachläſſigt. > 

Preisfaufftellung der von der ftändigen re 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.): 
Hof- und Genoſſenſchafts butter Ia. 82 M, Ha. 80 z 
abfallende 75 M. 

Berlin, 11. Juni. (Driginal- Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Die Läger in Quadrat-Backſteinkäſe 
find groß, der Abſatz gering. Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 AM, 
ſecunda, oft- und weſtpr. 1. Qual. 66—72 M, 2. Qual. 
45—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger 
in Stücken von 13/, Pfund 35—40 t, Quadrat- Back- 
ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 M per 50 Kilogr. — Eier. 
Bezahlt wurde 1,38—2,35 M per Schock, bei 2 Schock 
Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


5 rahmen 

Bremen, 11. Juni. (Schlußbericht.) Ra etrol . 

Ruhig. Loco 5,60 Br. En 
Antwerpen, II. Juni. Petroleummarkt, (Schluß 

bericht.) Kaffinirtes Tope weiß loco 163/, bez u. Bro 

per Juni 16%, Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
el: 3 eee e e ie der 
Jan 2 i i ähri u * ˖ 
ewa 8 19955 4500 im Vorjahr) ue 


Nach feinſten und guten Rückenwäſchen zeigte ſich von 


n tien ich reger ger 


E öher — ſchon heute fieml 
— Nach den fehlerhaften uns lech er 
ten Wollen ift bis jetzt noch garnicht gefragt wer 5 
Wegen des glatten und guten Verlaufs anderer Wolls 
märkte hofft man auch hier auf ein leidliches Geſchäft. 
Bremen, 11. Juni. Baumwolle. Matt. Uplans 


middl. loco 40 Pf. 
£Siverpool, 11. Juni. Baumwolle. Umſatz 
Speculation und 


6000 

Ballen, davon für ort 15 
Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche ee 
I 


Ruhig. Juni-Juli 92/;, Käuferpreis, Juli-Auguft 3 
Derkäuferpreis, Auguft-Geptbr. 361/ Käuferpreis- 
Sept.-⸗Oktbr. 3% Verkäuferpreis, Okt.-Nov. 3%, 
350% do., Novbr.-Deibr. 3% —3% do., De be.-Jan 
34/4 Käuferpreis, Januar-Sebruat 300 do., Februar? 
März 365% 34% do., Märf- April 3½—30% da 
Berkäuferpreis, 


01 11. 3 N Roh Mi 
as gow „Juni. (Schluß. oheiſen. 
numbers warrants 45 sh. Sn 45 8 Mibi- 
borough III. 40 sh. 6½ d. N 


EEE Schiffe. 

eufahrwaſſer, II. Juni. Wind: he 
Geſegelt: Emily Rickert (SD. 5 Sass New- 
caſtle, Getreide. — Glen Park (S.). Arter, Liver- 


pool, Zucher. — Bravo (S.), Robfon, Hull, Güter 
und Holz. . 
12. Juni. Wind: W. a 

Geſegelt: Blonde (SD.), Lintner, London, Güter 


und Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 11. Junt. 
Waſſerſtand + 1,72 Mtr. 
Wind: NI. — Wetter: heiter, 
Stromab: 

6 Traften, Fiſchmann, WMeifner, Uſeilug, Danzig, 
4660 eichene Rundklötze, 77 Rundeichen, 6114 Mauer- 
latten und Balken, 8960 Sleeper, 4118 kief. 192 
eichene, 24 doppel, einf., 2097 eichene einf. Trammay-, 
2232 eichene doppel Tramway-Eiſenbahnſchwellen. 

6 Traften, Rottenberg, Hufnagel u. Mandel, Tykoczin. 
Danzig, 494 Rundklötze, 3186 Rundkiefern, 3 Kant 
re 2 4 8 

raften, Goldhaber, Grunwald, Uſeilug, Danzi 
3 ee Kanthölzer. - > 

tajten, Bengſch. Bengſen, Tyhocyin, Bromber 
2657 Runbkiefern, 17088 Aanthölger. 8 


Einlager Kanalliſte vom 11. Juni. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Warſchau“, Culm, 13,5 To. Bier, 
1 To. Eſſig, Johs. Ick, — D. „Cinau“, Elbing. Güter, 
Ad. v. Riefen, — Z. Fiedler, Elbing, 46 To. Mehl, 
— S. Hoff, Elbing, 105 To. Mehl, Behnke u. Sieg. 
— A. Dombrowski, Fürftenwerber, 23,5 To. Weizen, 
D. J. Weigle, Danzig. 8 
5 Se hate 2 5 mit * 
ohlen, 2 Kähne mit Cement, 1 Kahn mit — 
D. „Einigkeit“. Danzig, Güter, We 1 
berg. — D. ., Alice“, Danzig, Güter, Rud. Al, Thorn. 
— D, „Julius Born“, Danzig, Güter, — D. „‚Ziegen- 
hof‘, Danzig, Güter, Auguſt Zedler, Elbing. 
Namen vom 11. Juni. 

Stromab: 5 Traften Rundhiefern und Nundeichen⸗ 
Berraſchuck, Rodemann, Schönrock, Fey, Nüchfort. 

1 Traften Rundhiefern, Balken, Mauerlatten und 
m ga Menczenin, Münz, Lieber, 3ebrowski, 
uſch. 

1 Traft eichene Schwellen, Plancons und hiejerne 
— A Fer —.— Berliner Hol 
comtoir, Weißhof. 

2 Zraften a5 een Joſefhof- Warciaws ki. 
Schubialka, Müller, Kirrhaken. 


— 


18 Kähne mit 


Danzig, Langgaſſe 3, 
9—2 Uhr, 


Zoppot, Steſtraße 10, Praline 
n Riese & Piotrowski, 


Gonſtantin Viertel) 
2 


Italiener und Türkenlooſe ihren Werthſtand erhöhen, 


Deutſche Fonds. 
deuiſche Reichs-Anleihe 4 103.90 
do. do. 3½ 
do. do. 3 97.75 
Eonjolidirte Anleihe 4 103,90 
do. do. 


do. do. 
Staats-Schuldſcheine 3½ 100,00 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3/ 99,90 
Befipr. Pron.-Oblig. . | 3½ 100,00 
Danziger Gtadi-Anleihe | 4 —. 
Landſch 8 4 Bub 


D 
ommerſche Piandbr. 3½ 100 
rege Piobr. | 4 | 102,10 
2. 00,00 


1 
Meitpreug. Piandbrieje | 3 94,00 


Pojenjche Renienbriefe | 4 104 
Preußiſche do. 4 104,75 
do. do. Y 101,00 


Auslündiſche Fonds. 
eſterr. Soldrente | % 304,80 
5 2. Papier -Rente 4½ D — 
do. do. 4 102,50 
do. Silber Rente | 4½ 102,60 
Ungar. — 40 102.30 
ds. Eiſend.-Antei ½ 105 
do. Goid-Renie. . 4 — er 
Nufſ.-Engl.-Ant. 1880 | 4 
do. Rente 1883 6 
do. Rente 1884 5 
do. Anleihe von 1889 4 
do. 2. Orient. Anieige 5 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 
do. Nicolai-Obig. 4 
do. 5. Anl. Siiegl. 4 
441 
4 
4 


Poln. Ciquidat. Pfobr. 67,20 
Boin. Piandbrieſe 2 6750 
Italieniſche Rente 94,10 


do. neue, fteuerfr. 
do. amor. S. 3u. 4. 20 St. 4 94,10 


Kumän. amort. Anleihe 5 | 101,00 


Danzig, den 12. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht X. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Artiſt Julius Strauß, geboren 
am 25. Juni 1876 in Zilfit, erangeliſch, zuletzt in Brentau oder 
Schmierau aufkalifam, weſcher flüchtig ift, it die Unterſuchungs⸗ 
halt wegen ſchweren Diebitahls verhängt. 

Es wird Sl, denjelben zu verhaften und in das nächſte 

ih. abauliefern, auch hierher zu den Aktens Uhr Na 


ung der täglichen Dampfererbindungen 
danzig Zoppot, Da 1 


Gerichts Gefänsniß 
VI. 3. 406/97 Nachricht zu geben, 


Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,70 m, 2 
Haare blond, Bart kleiner blonder Schnur bart, Augen grau oder I N 
Plau. Beiondere Kennieichen: Gin Mal auf der rechten Backe, 
e auf der Oberlippe, ein Arm tätowirt d 

ern. ’ RT, 


Danis, den 9. Zuni 1897. 
— Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


f In der Franı Malle wehi'ſchen Concursſache ift der Stadt 
ratb und 4 Carl Schleiff zu Graudenz zum Concurs- 


verwalter beſte 
Grauden, den 4. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
Neubau des Königlichen Landgeſtüts 
Pr. Stargard. 


Für den obenbezeichneten Neubau ſollen folgende Arbeiten 
am Montag, den 21. Juni 1897, Vormittags 12 Uhr, 
m Baubureau auf dem Geſtütsplatz öffentlich verdungen werden: 


Loos I. Herfiellung eines Verbindungsweges an der Nordoſt⸗ 
8 — Geſtütsplatzes rd. 520 m lang einſchi 
Zerrainregulirung und Lieferung des erforderlichen 


Angebote find unter Berußun 
seiditöffen und mit entj 


Br. Stargard, den 11. Juni 1897. 
Der Königliche Bauinfpector. Der Negierungsbaumeiſter. 


Nolte. 


neral-Agentur 


Hans Enss, Hundegafi 


Tüchtige Agenten geſucht. (1057 6 


Während der Sommermonate 
find meine Sprechſtunden: 


Dr. chir, dent. Baumgardt, 
in Amerika approb, Zahnarit. 


Zahn⸗Atelier 


rationen, auch unter 


Lachgas, e ee Vergnügungsort Krampitz. 


e“ wird von Mattenbuden aus an 


Blomben, Gebiſſe jeder 
Art, mit auch ohne Platte. 


Arthur Mathesius, 


Bekanntmachung. 


Behufs Derklarung der Seeunfälle, welche der eiſerne Dampfer 
„Dresden“ aus Leith auf der Reife von Leith über Gangermouth 
nach hier erlitten hat, haben wir einen Termin auf den 


14. Juni 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 


Vermischtes. 
Ver ſicherung gegen 


Einbruchs⸗Diehſtahls⸗Schäden 


Verſicherungsgeſellſchaft 


„Fides 


in Berlin. 
Broipecte und nähere Auskünfte e en durch die 


empfing neue Sendung und 
empfehle in itets friiher Waare 


S. Plotkin, 


für ſchmerloſe Jahn: Ope- Langenmarkt Nr. 28. 


neue Matjes Heringe 
Aarteß ne 


Gustav Seiltz,, 
Hundegaſſe 21, 


Kumäniſche 1 & Rente 
Num. amortif. 1899 


89,25 
Türk. Admin. - Anleihe 91,25 
Türk. conv. I 2 nl. E a. D 21,25 


do. Coniol de 1890 
Serbiſche Sold-Pfdbr. 
ds. Nente 
ds. neue Renie. 


LG 


Sriech. Soldanl. v. 1893 fr. 26,25 
Nexic. Anl. auß. 0.1830 | 6 98,00 
do. Eiſend. St.-Anl. 5 90,40 
Röm.IlL-VIILGer.(gar) | 4 3,40 
. 

che Anleihe | fr. 
‚50 | Buenos Aires Drovin;. | fr. 29,50 


gnpotheken - Pjandbrieje. 
Danz. Sppoth. - Pfbbr. 3½ — 
do. do. da. 4 
Diſch. Grundſch. F— VI. 4 104,00 
do. do. 3½ 
do. uk. b. 1906 S. VII/VII 3½ 101,00 
. 4 100,50 
8 do. 


do. unkündb. b. 1900 4 101,60 
de. de. b. 1905 3½ 101.00 


Meininger hyp.-Pjidbor. 4 99,50 
de. do. neue 4 101,90 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.“ 4 100,00 
do. IV. Ser. unk. d. 1903 3 102,25 
Pm. Hup.-Pfdor. neu gar. — 
5 II. IV. Ew. 9 — 
V., VI. Em. 4 101.50 
VII., VII. Em, | 4 103,50 
IX u. X bis 1906 unk. 4 1 


04,50 

II u. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 
Pr. Bod. -Cxed.-RAct.-BBR. 4½ 115,90 
Pr. Cemr.-Bodcr. 1900 | 4 101,60 
do. do. 1886/89 3½ 99,10 
do. 189 funk. b. 1900 3½ 99,25 


Berliner Fondsbörfe vom 11. Juni. 


Das Geſchäft war im allgemeinen ziemlich ruhig, gewann aber auf dem Bergwerks- und Banhenmarki zeit⸗ 
veiſe größere Ausdehnung, doch zeigten die Courſe nur unerhebliche Schwankungen; der Börſenſchluß war feſt. 
Auf dem Kapitatsmarkt waren von heimiſchen Anleihen 3½proc. und Zproc. Reichsanleihe ſowie Zproc. Conſols 
ein wenig ſchwächer. Fremde feſten Zins tragende Papiere verkehrten in durchaus jefter Haltung und konnten 


während Mexikaner behauptet blieben. Der Privatdiscont 


P. Ap. -AB.XXI.- XXIII 
unk. bis 1905 3½ 101,90 
Pr. Aup.-B.-A-G.- C.. | 4 | 99,80 
Gtetüner Rat sopoth. | 4% 19650 
er -Aupoth. ! 
Stett. Nat.-agp. (110) | 4 102,60 
do. do. (1 
do. unkündb. b. 1905 3½ 99,00 
Aufl. Bod.-Erer.-Pfdbr. | 4½ 105,50 
Ruff. Central- da. 5 | 122,40 


Sotterie- Anleihen. 

Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 145,75 
Bari 100 Lire-Looſe — — 
Barletta 100 2.-Loofe | — 24,10 
Baier. Pram.-fAinleipe | 3 — 
Braunſchm. Pr. - Anl. — | 107,40 
Soth. Präm.-Piandor. | 3½ 122,10 
Kamd. 50 Thie.-Cooie. 2 — 
Adin-Dind. pr. S. 3½ 138,50 
Cübemer Pram. -Anl. | 3½ | 132,50 
Mailänder 45 L.-Loofe ı — 


Mailänder 10 C.-Looje | — 12,30 
Neufchatel 10 Fres.- er — 
Defterr. Cooje 1884 3,7 — 
do. Cred.-L. u. 1888 — | 338,60 
do. Looje von 1860 | 4 151,40 
do. do. 1864 — 327,50 
Oldenburger Cooſe 3 129,00 
Raab-Grazi00T.-Lboſe 2½ 96,25 


Raab-GSraz bo. neue 
Ruff. Präm.-Anl 1863 
do. da. von 1866 
Une. Lope 268, 

Türk. 400 Zr.-Looie , 112,00 


Eiſendahn- Stamm- und 
Giamm - Prioritäis- Actien. 


Div. 1896 
Dlainz-Cubwigshajen . 5, 118,10 
vr = = 


E 9 
— 
S 


. EEE 
de. Comml.-Obl. 39, = Tiarienb.-Mlama.Gt.-A.| 21/,| 24,25 


P. Anp.-K.-B.XV.-XVIII. 4 


do. dd. St.-Pr. 5 124,00 


do. do. XIX.-XX. Königsderg-Cranz .|— | 14750 
unk. bis 1905 4 eye: Oſtpreuß. Gübbann , 3 97,90 
5 


Statur ſchlank, 


D 


2 


e 


os 


fahrten auf 


tags 


achmi 


(13729 


Jahrpr 


Nachm. 


orm., 


ſtra 


3722 


Hudemann. 


nicht an. 


e Nr. 50. 


gemacht. 


8 u. ſ. 
von (13455 


arſchau, 


ormitiags. 


Am Sonntag, den 13. Jun 


am 15. Juni fr 


2. Danis—Hela. Poſtdampfer. 


ahrt: Hela 7 
Uhr Nachmittags. 


Billets: bei Herrn A, Lickfett Nachf. 
legeſtelle am Frauenthor. 
3. Weſterplatte— Zoppot. Abfahrt Weite 


Danzig), Sonntags 8 Uh 
Abfahrt Zoppot 3. 3, 8 Uhr Nachm., Sonntags 9, 11 


Zünferbillet 
Zoppot Ende des Seeſteges 555 bei 


und es folgt dann ein B 
gegangene gefüllt iſt. . 5 
Der Abgang des letzten Bootes von Meiterplatte wird im 
Kurgarten und am Portal bei der Wartehalle täglih bekannt 


ir SE 
Zeitfahrkarten für mindeſtens 20, län 
folgende Tage, 


Das Dampfboot „Gr 


ds. St.- Dr. 


Seefahrten nach Zoppot und Hela 


per Salondampfer „Drache“ 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonnta 
Zeig fl Uhr, Rehmiktaps: Abfahrt Srauenthor 2% Weite. Diesjährigen 

ela 9 f 2 - 
«13745 [platte 3, Zoppot BP, Hela 7 Uhr, g 


Fahrpreis: Daniig-Ioppot 1 M 1.—, eine Tour 2 3 
e — inder - „60, Pi 
Dansig-Hela Retourbillet „ - 1,50, Kinder 1 M. 
Mefterplatte—3oppot. 


„ Abfahrt Weſterplatte: 8, 10 Uhr 
Borm., 1,3. 5, 7 Unr Rahm, Joppot 9, 11 Uhr Vorm. 2, 4, 6, 


m. 


itt der Gommerfahrplan 
See in Kraft. f 


; ig—3 t. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr Nachm., Sonn. 
. zen Kur Bor, 125 PAR Ubr Aach, Ückfahrt: Zoppot 
ca, Ei Nor Nachm., Sonntags ca, 1 Uhr und ca. 8½ Uhr 
ags. 


Fahrpreis: Netourbillet M 1,—, ein 


„- 


eis: Retourbilfet M 1,50, Kinder 


im A die 1½ 3½ u, 
en 0 Uhr nt 


2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


Fahrpreis: Einzelbillet 50 3, Fünferbillet M 2, Kinder 30 3, 
een: 2 1.25. Wilels in Weſterplatte Billetbude, 

Frl. C. A. Focke, See. Bus 
Hunde werden mit d. Naſchſne e 
Die Seefahrten finden nur bei günſtiger Witterung und ruhiger [Tauber mb billig geſchoren Ein gutes Damenrad billig in 

ee ſtatt verkaufen. Offerten unter 13730 

an die Exp. dieſer Zeitung erbet. 

Pateniſlaſch. Hauff jed. Quant, 7 

_ Carl Lesbe. Cangenmarht 8, Kinderloſes Ehepaar 


„ Reſtauration an Bord. 


A i 1 -Actien- 
—.—.— . ie ee 


von der Weſterplatte um 7, 8, 9, 10 
5, (51/2), 6, (6½), 7, (7½] , 8, 8½. 9 Uhr. 5 
*) In den eirigeklammerten Abfahrtzeiten legen die Dampfer 
220 den Zwiſchenſtationen Strohdeich Holm und Weichſelmünde 


Menn Bebürfniß vorhanden iſt, werden Extraboote eingeſchoben 
dot dem anderen, ſobald das vorher- 


Fahrabonnementsbillets, gültig vom 1. bis letzten eines eden 
Kalendermonats, find zu folgenden 
Ruififche aaſſe 84 zu haben: 


Chocoladen, 
Confituren, 


89 „ 
en „ 4 


r Er wachſene .« 
Kinder unter 12 Jahre 


* 
. 


eſellſchaft. 
Bureau: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


N 


ein den Sonntagen folgende Touren fahren: 


empfiehlt (13746 Bon Danzig: Vormittags 8, 10 Uhr, Nachmittags 2,4, 6, BUbr. 
Don Krampitz: Vormittags 9, 12 Uhr, Nachmittags 3, 5, 7,9 Uhr. 
Bon 9 Uhr Abends von Krampitz nach Bedarf, 
Jabrpreis für Exwachſene 15 Kinder 10 Z. 


er ar den Jenni 2; — — der Aaiſerl. Poſt. 
neben dem Zeughaus. räftigen Niſtagstiſ 
Spreift. tel 8—6 Uhr. MID. Krüger, Hl. Geile. 10, 1 2.13708) 


Berliner Kaen - Derein 


e Tour 60 Erwachſene, 
- 40 


Abfahrt FJrauenthor 2. Uhr 
Nachm., Sonntag 7 Uhr Vorm. und 21% Uhr Nachm. Rüd- 
br Nachm., Sonntags 11½ Uhr Vorm. und 


M 1.—. 

„gegenüber der An- und 

bewährt 

latte 2, Y/a, 7½ Uhr von 
½ Tourdampfer von 

1 3, 857 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Neufahrwaſſer — Weſterplatte. 
Von Sonntag, 13, Juni an, tritt der Sommerfahrplan in Kraft. 
Es fahren die Dam 


reifen im Bureau Heil. Geilt- 
auf bem e auf den di. Diem Kane, 


* NM 6.— 


„ 
aſtens 120 aufeinander ſy. 
0 deren Anfangstermin und Gültigkeitsdauer von 
dem Belieben der Käufer abhängen, ſind im Bureau zu kaufen. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt- und Seebad Ae 


h. Poltrock. 


war unverändert 28, 
Kaufluſt begegneten 8 
Eiſenbahnen meiſtens 
wurden im allgemeine 


* 
* 


Proc. Auf internationalem Gebiet waren öfterreichifche Creditactlen etwas höher. Neger 
ſterreichiſche Staats bahn, Meridonalbahn, Canada und Northern Paciſic-Actien. Inländiſche 
etwas ſchwächer. Bankactien lebhaft und ſteigend bei großen Umſätzen. Induſtriepapiere 


n höher bewerthet. 


„ :::.. ... 
* gar. — — 2 a. Tr, 9 
C od.- u. Sand.-B. 11400 — 5 ü a 
Lale 2 | 8700] Dres Disconiodank . | 115,00] 8; Berg. u. Hüttengejellichaften. 
— bn , 16710 e 156,25 3 0 
N „ „ 1 1 r Bank. . 25 ortm.linion-Gt.-Prior. 0 | 
Meridional-Eiſenbahn 6¼ | 133,75 | Diige. Senoſſenich.- B. | 11900 6 | Dortm. Union 30 3 N. 1 0 
Mittelmeer-Eiſenbahn — 39,00 do. Bank. . 204,00 10 Seſſenkirchen Bergw. 17.50 Ti 
P 3infen vom Staaie gar. P. v. 1896 | do. Eflecten u. ZU | 115,30 7 | Aönigs- u. Caurahütte 168,00 8 
Deſterr. Tranz-St. 5% 151,60 do. Ordſch.-B.-Act. 130.60 Stolberg, Zink. . . 68.75 2 
t de. Norbweſtbahn 5½ | — | 2a. Reimsoann. . 159.20 ½ de. Stb. 110 f 
do. Lit. B.. 5½ | 13470|_ 20. Anpoih.-Bank. | 119,60 © Dictorta- Güte. 
tRufi. Staatsbahnen. — | — | Pisconto-Command. . | 204,00 16 . = 331870 86 j 
Schweiz. Uniond. | 3%/,| 83,60 | Dresdner Bank . . | 15975 | 8 ibernie .. 0... 189509 
da. Weſtd. — — | Soinaer Grundcr.-Bk. 1285028 — ee eee aa 
Südöfterr. Lombard. — | 38,20 Famd. Commerz. BR. | 137,25 | 7 r 
‚Barigau-Wien. . 188 — 3 m 8 Wedjjel-Eours vom 11. Zuni | 
— — —— — — — . 5 1 9/3 + . 
Ausländijhe Prioritäten. Königs b. Bereins-Bank | 109,60 | 8¼ ag 
en Ka: 3½᷑ 101,90 Lüvemer Comm. -Bann | — 8% Nee. . 2 23. 3 168,75 
Taz 3 2 sex. EB. 1.3 :;| 5700] Ziegdbg. Prisd-Bank | 107,00] 9°. enden : * |Aanem| 3: | 168.18 
1 aſch.-Sderv.Hold-Pr. 4 | 10240 | Meimanger Jppotg.- B. 129,00 6 . 20,36 
fDeiterr.-Fr.-Siantsb. | 3 | 9620 | Ranonalo. L. Deuijchl | 144,00 8% pars. en. 20,505 
tOeherr. Roromeitb., 5 | 112.0 | Rorseuige bann: e Prall. 3 2. 2 | 81.10 
do. uu. — bo. Gkundereditb. 103,00 2 lames| 3 80,95 
do. Elbethalb. ult. — — Deſterr. Eredi-Anjtalt — Un mien Pr n. 1 80,70 
+Süoöfterr. B. Lomb. 3 76,90 | Pomm. Sp. -Acr.- Bann 151,50 7½ 3 2 M5. i == 
t d. 520big.|5 | 108,10 Bojener enden. 107,10) ? | Petersburg . | 8 2g. 5141 21615 
t do. _do.Gold-Pr. | 4 | 101,80 Preuß. Poden-Credu. | 144.00 | 7 2 31 % 5½ 2125 
Anatol. Bahnen. 5 88,75 | Pr. Cenm.-Boden-Cred. 170,00 | 9 Maric 88 2. 5½ 13,80 | 
Brefi-Orajemp . . 5 — | Pr. Rupoig.-Bana-Acı | 133,60 | 6½ men % 21620 3 
nel ee ie 
ursa-sie Pe FEN 1 aui. neren 145,75 2 R 2 2 
tMosho-Rjäjer. . .| 4 | 102,60 | Sqgteſiſcher Banaverem 132.20 7 Discont der Reichsbank 3 . | 
+Diosho-Smolensk 5 105,90 | Dereinsvank Sgamburg 2 9 DR 8 
Drieni, Siienb.-B.-Dbl F 10225 Warich. Commer fon. — 10% 
+Rjaäjan-Aojom . . A 
I Warſcau-Lerespol . 5 — Danger Deimuhle 11450 — Sorten. 
Dresen aum. Rar. Bos.“ e Neufeld nere Ac. 11225 = | Dubsten. 9,71 
Aortp, Prior, eien. | 4 | 87,10 | Neuleldt-Metaumaaren | — | — Sopereigns ... | 20,38 
do. Gen. Lien. 3 54,90 2 90,10 4½ | 20-Francs -St. | 16,24 
do. Pac. Lien. 6 e 201,50 |12 Imperials per 500 Gr. — 
Dres. Av. neue Bonds 1 | 8380 Seren. Pap Jane E 
ee eee eee 2 55 4 ngli knoten 
Bank- und Induftrie-Actien. | Oderichlei. Etend.- B. 101.00 5 ae Pe re i 2 — 
Berliner Bank . 112.75 6 | Allgem. Elektric.-Geſ. 266,10 13 Denerreichiſche Banknoten 170,45 


% den 13. Juni, 


2, Zoppot 8½, 


ampfer- 


Kinder. 


heil 


Matjes-Heringe 
empfing neue Sendung 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


% 
Juugbienen⸗ 95 u, 13699 a. d. Ex p. d. 3t b unger Mann 
5 m ae ML m San a ee Imögl. Radfahrer, als Reiiender 
Schleuderhonig au hee halbe in Ahn c ee geen deen 
flüff 


empfiehlt a Pfd. 58 8 


7 Rosen-W 
2 Pehutzmarke) 
antelöl-Ka seln a N 0 ee „Expedition dieſer Zeitung erb 
a} x Königl. Cotterie- Ein ir eine Üiberale De 
ind V. Al. E. Lahr in Würzburg Kar h ür eine liberale Provinzial- 


U ehmer, 
(kein Geheimmittel) E Danyig, Panggaffe u, Zeſtung wird ein tüchtiger 


Harnröhrenleiden ass 


12780 6¼ | Hamb. Amer. Pameii. 


Fuls⸗Ferfiuſet 
lls⸗Lerlänfe! vertrete 
Preis. Güter v. 80-3000 r geſuch 7 
Morg. find in d. Prov. Pomm., 
Poſen, Oſt- u. Weſtpr. auch ſchon 
bei geringer Anzahlung d. mich 
kunt! Sch, Obertörfter 1 910 Ainderverficherun 
un icht, erförſter a. D., 

Danzig, Hundegaſſe 36. «13107 3 

Ein hochherrſch. Grundftük m. sahlung. 
ſchönem Garten in Langfuhr, Offerten unter Nr. 10526 


r. Grundfl, Domizilwechſel⸗ ] Zeitung erbeten. 
egen, billig zu verkaufen. 
ur Selbſtk. werden berüdt. 


123.50 8 |Ruifihe Banknoten 216,80 


bei guten Lei 
feftes 3. 


Sterbekaſſen- u. 


mit wöchentlicher Beitrags- 


„cr. 3300 Quadr.- an die Expedition dieſer 


aterialiſt etc., 


5 bſchriften und Gehaltsangabe 
haus m. Borgart,, Waſſerleifungſa 
(Hüffie) (13751 fete, bald zu verkaufen. In nächſt. unter. 13719 an die Exp. d. 3tg. 


> 


% 
ih 


Blasen- und 


en 


ohne Einspritzung schnell 


—.— 


ländlich 


ſogleich 


zu verg 
Expedit 


Exped. 


rot 
124924 2 


beweisen. (101 


Zur erſten n auf ein 


30 000 Mark 


begeben. Offerten unter 13 
an die Expedition d. Itg. erbeten. 


6000 Mark 


vom N zum 1. Juli 
eben. 
Offerten unt. Nr. 13701 an die t 


3000 Mark 


w. a. e, neue Villa 3. 1. St. geſ.] Haushalt. und 
Offerten unter 13736 an die 1 im Alter von Ein älterer Herr ſücht ein un- 


maſſiv) mit Bauplatz von 
ea. 5000 


Mein Grund ſtück 


verk. Reflect. woll. ſich 
g. E. Zemke, Marienwerder Wpr., 


Marienburgertraße Nr. 30. Jur Errichiung einer Plüsch- eig u verm. B. Schoene. 


Pferdezahumais 


Hermann Tessmer, 


ie ed. 
Danzig. (13661dieler Zeitung erbeten ur von A. IM. 


„ was Hunderte 


beſt. aus: Sofa, 2 Faut., 
8 Demifaut., 4 PBoliter- 


oggenpfuhl 52. 


es Grundftü 


oder per 1. Juli eh 


ion dieſer Ita. erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Stellung. 
Kriefkohl. 


inen 

Oscar Bieber, nab. “an 

Juwelier, an die Expedition d. 31g. 
Goldſchmiedegaſſe 6. 


F. Sontowski De El DE us. ER. bree e Meinarof: 
n 2 


hat abzugeben 
Brauerei Paul Fischer, 


Zur erſte 
zum 1. Oktober d. 
Lobe abzugeben ech Cet. Offerten unt. Angabe der 


Eine wenig gebrauchte 


DEE der zugleich 
sicher. Seit Jahren Salon⸗ Einrichtung tion an ud: 55 Ser 


Möbelfabrik. 


Stellen Angebote enen 


vr DEP ey 5 
Suche von ſogleich für meinen 


v. 8— 
eine Haus dame Abr E. 2700 dl. . E- > 


mittleren Alters. (13713 
Kaufmann 9 v. Riesen, 


bing. J 3 t 
Beſcheidene, evang. 0 
In der Nähe der Bahn, Haupt.] Kindergärtnerin, n opp 
beite Lage, iſt ein Grund- 


die auch in der Wirthſchaft be-] Näheres Par 
hilflich, findet ſofort oder 1. Juli 2 
erten mit Gehalts- 


nn HH poftagrnb Veihbibliothek 


wei füchtige im Bankfadıe i N n 
durchaus erfahrene Fee een 55 deren Nabe 


und ein gewandter Correſpon- 3 
in gut, Lage d. Gtadt,5 Minuten|dent mit ſchöner Handiehrift von fallende Räume parterre zum 


a 
erzinslih, w i ers i iaſtem ritte 1 
wegen unter günſlig. Bedingung. geſuchl. er Seugnifie erfor derl. . RR 
w 


enden u. 13738 a. d. Ex- In der Dilla 
ben er Zeitung erbeten. t J, 1. Okt, die erfte ner 


Nähe vorz, Bauftelle an Straßen-] Für Berlin u. Drov. Schleswig 
ecke, gute Beihäftsl., beides nabe ſuche Kutſcher, Knechte, Mädchen 


„[Geiſe frei) 1. Damm 11. 


N; 


Ibandlung fuht für Weſtpreußen 4 


n 


: ara — 


(13657 


u Fflaſſe der die Kundichaft genau kennt, 
8. 


Gehaltsanſprüche u. 13702 an die 


Annoucen⸗Acguiſiteur 


gleich auch in der Redac- 


ſtühlen, Salonſchrank, Tru- 
5 I Uhr Flacon 2 U. 3 Mk meau und Tiſch, iſt preis. 
zu x : werth zu verkaufen bei Ein Lehrling 
Rath ee a a A F Sohr m. g. Schulbild. find. in meinem 
eee ee ee übel 3 Mode- u, Manuſact.-Geſch. 


ſucht p. Okt. er. Mohn. v. 


r 
Erpebition dieſer Zeitung erbet, 


1 erh, Buchh. nderl.), h. 
M,, beit, a. 2 ob. 3 kl. 
2 chrling Wohnr. n. nöth, Zub. i. anſſänd. 


Haufe ev. a. Gartenh. Off. m. nah. 
ch Miethspr. unter 


1 Zimmer, 


1. ed sun 5 
geſucht. 
zur Erziehung 13882 an d. 1 d. Zig. erbel. 


möbl. Zimmer ı. Pr. 


Zu vermiethen. | 


U. te Wohnungen, billig. 
ſezſaßere, Barr. Bella Bite IL 


1. Oktober geſucht. 
Gefl. Offert, mit Preisang. unt. 


a Kalbe Allee 81 
ge mit 


8 Zimmern, Kab., Bad Hamm 


und Kord Pantoffel Fabrik 


Mauerſteine, 1 =" 
z Werkführer |ins si zutere Rämupnte 
* müſſen in 


Fabriken ähnliche Stel 
hleiet haben und ſolche felbft-| Off. unter 13721 an d. Exp. 51. 


echermünder Verblender, 
verk. Heiligenbrunn 25. 


hat abiugeben 


— — ſichert = 
ellung wird zugelichert, v 
Offerten mit Sehaltsantprüche, „ 
ſowie Angabe bisheriger 
keit unter 13737 


Kundegaſſe 92 


| Treppe im Bureau. (13123 
2, eleg. möbl. Bordersmmef 
verſetzungshalber zu vermietherle 


3 
ung be- 


können, Lebens-| "preherg. 22 ifte. Züclt. a. D:L0« 


hätig- 


an d 


Dru und Derlas 
Aaiemann in Dann 


